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βνβλινος 122 γαληνη

Τ 205 . σ 407 (das . Ameis -Hentze u . Anh.) ; vgl .
Doederl. n. 2439 .

βνβλινος , von Byblos , dh . Papyrus¬
bast, gemacht ,

'όπλον νεός, φ 391 f . 1)
*βν &ός (vwdt mit /9a&f'? ,Curt .Et .5 S .473),

Tiefe , Abgrund , Batr . 119.
βνκτης , ep . (βυζω) 2) , άνεμοι , heulend ,

sausend (Schol . οι ηχητικοί ), κ 20 f .
*βνροα s) , abgezogene Haut , Fell ,

Batr . 127.
βνΰσο -όομενω , ep . {ßvoσοδόμος, v. βυθ¬

ούς u . δέμω) , eigtl . in der Tiefe bauen ; dh .
übtr . etwas im tiefsten Herzensgründe, d . i.
heimlich erdenken , beschließen , nur
in bösem Sinne , κακά ,

* i 316 . ρ 465 . 491 ;
κακά φρεσί , d· 273 . Q 66 ; μν&ονς ενί φρεοί ,
δ 676.

βναούς 4), = βνϋ-ός, die Tiefe (des Mee¬
res ), Ω 80 t -

βνω (St. ßvo ) , Pf. P .̂ βίβνσμαι, ' voll¬
stopfen , anfüllen , τίνος , womit , τάλαρος
νήματος βεβνομένος , ein Korb, mit Garn
angefüllt, δ 134 f .

!) Nach East , ist βύβλος nicht die ägyptische Pa¬
pierstaude , von deren Bast man Tane machte , sondern
entweder Hanf od . Baumbast.

2) Nach Fick W.3 I 151 v. W. buk, „pfauchen“ .
3) Über die Etym . vgl. Schräder Histor .- linguist .

Forsch. I 87 .
4) Nach Fick W.8 1163 ans °ßv&joi , vgl. skr. budhna,

Boden , Grund.

βώλος , f., Erdscholle , Erdkloß ,
o 374 f .

βωμός (W. ßa , βαίνω , Curt. Et .5 S . 472),
Erhöhung , Untersatz, Unterlage, dh. Posta¬
ment einer Statue, η 100 ; Gestell des Wa¬
gens , Θ 441 : bes . Altar 1) , ιεροί od . d-εων
βωμοί , B 305 . A 808 . ζ 162. & 363 u. ö .

Βώρος , 1) S . desPerieres , Gern. derPoly -
dore , der T . des Peleus, Π 177 , vgl . Apd. 3,
13,1 . — 2) V . desPhaistos aus Tarne in Ly¬
dien, E 44 .

βών , angebl. dor. st . βουν, s . βονς .
βιόοαντι , s . βοάω.
βωοτρέω 2), poet., sehr eiend anrufen ,

bes . um Hülfe, τινά , μ 124 f .
βωτι - άνειρα ^ ,βτρ., Männer od. Helden

nährend , Beiw . v . Phthie, A 155 f .4)
βαίτωρ , ορος, ep . {βόσκω) , „der weidet“ ,

dh . Hirt , u. mit άνήρ verb., im Nom . u. Acc .
PI . M 302 . 1102 . ρ 200 .

*) Yon ΐσχάρη dadurch verschieden, dafs der ß .
Stufen oder eine άνάβασις hatte , die Ισχάρη blofs eine
an der Erde gegründete Basis war, vgl. Nitzsch zu Od.
II S. 15 .

2) Yon °βοηστης, °βώστ·ης v. βοάω , Lob . Par . ρ . 450 .
Ehern, ρ . 150. Anders Doederl. n . 2027 .

8) Yon °βώτις — βόσι,ς , das „ Füttern , Nähren“,
βόσκω , Lob . Par . p . 549. Düntz . in Höf. Ztschr . II S . 95 .

4) Auch τ 408 hat Kayser die v. Ls βωτιάνειραν
st . der Yulg. τζονλνβότειραν aufgenommen.

Γ.
γαΐα 1) , poet. st. yfj , welche F . bei Horn ,

nur 0 24 . Φ 63. λ 167 . 302 . μ 27. v 233 . ψ
233 , außerdem als Nom . propr . , s . unten ;
Gen . γαίης , Dat. γαίη , Acc . γαΐαν . 1 ) die
Erde als Weltkörper 2) , ηείρατα γαίης , Θ
479 u . s . ; dem Himmel od . dem Meere ent¬
gegengesetzt, Θ 16 . ε 46 . — 2) Teil der Erde ,
Land , im geograph. Sinne , Άχαάς y . , das
Achaierland, A 254 . H 124 ; Αί -9-ιόπων y .,
Ψ 206 ; Φαιήκων, ε 280 u. S. ; bes . häufig na -
τρίς γαΐα , Vaterland , s . πατρίς· , Gen . Plur .
γαιάων , Θ 284 . μ 404 . ξ 302 , u . γαιέων , h.
Ap . 46 . — 3) Erde , Erdboden , Erd¬
reich , B 699 . 0 715 u. s . ;, χυτή γαΐα , vom
Grabhügel, Z 464, vgl . κατέχω I , 1 , c) ; auch
Erdenstaub , υμείς πάντες ύδωρ καί γαΐα
γένοισϋ-ε (d . i. verwesen), Ή 99 ; dh . κωφή
γαΐα , von Hektars Leichnam , ß 54. — Als
Nom . propr . Γαΐα , λ 576 . h. 30, 1 , und Γή,
ΓΊ04 (das. Autenr .) . T259 , Gaia , Ge , Tel-
lus 3), M.· des Tityos, s . Τιτνός . Dav .

γαιήιος , von der Erde , νϊός , der Sohn
der Erde , = Tityos , η 324 f .

γαιή - οχος , poet. (γαΐα u. W . έχ , f εχ),
*) Etym . zw . ; s . Curt. Et .5 177 u . vgl. J . Schmidt

KZ . XXV 145 ff.
2) Über die Ansichten der Alten über Gestalt und

Gröfse der Erde s . Dr. W. Schaefer Entwickelung der
Ansichten des Altert , über Gestalt usw. Leipz. Teubner
1868 .

3) Nach Hesiod Gern , des Uranos, M. der Heka-
toncheiren , der Kyklopen u . Titanen . Übr. s . Eoscher
Lex. der Myth. S. 1566 ff.

wahrsch. erdbewegend , der die Erde be¬
wegt od . erschüttert , also Synon . v. έννοσί-
γαιος 1), Bein, des Poseidon, IV43 . a 68 u. ö . ;
auch subst. der Erdbeweger , N 125 , s . Krä¬
mer Beiw . S. 8 f.

γαίω (W . yav , ya? , Curt . Et .B S . 172), ep .,
nur Part . Pr . prangen , stets κνδε 'ί γαίων ,
prangend in herrlicher Kraft , von Briareos,
Ares, Zeus, nurL4 405 . E 906 . Θ 51 (s . Hentze
Anh .). A 81.

γάλα 2) , γάλακτος , lat . lac , St . lad , die
Milch ; λευκόν, A 434 , γλυκερόν , δ 88 u . s .

γάλά - Βηνός 3), m i 1ch s au g en d , νεβροί ,
δ 336. 127.

*Γαλαξανρη , e . Nymphe, Begleiterin der
Persephone, h . Cer . 423 .

Γαλάτεια , Personif. des stillen, glänzen¬
den Meeres, e. Nereide, .245 .

*γαλέη , Wiesel , Batr . 9 .4)
γαλήνη (wahrsch. W. γαλ , glänzen, Curt.

*) Die gew . Erklärung „ erdhaltend od . - tragend “ ,
v. εχω , W. σεχ , wird durch γαιαβόχο in der lakon.
Inschr . Roehl JGA. n . 79 = Cauer Del .2 n . 17 wider¬
legt . Ygl. dazu Meister JJb . 1882 S. 523 . Doederl.
n . 69 deutet „ der Wagenfrohe oder auf dem Wagen
Prangende“ , v. γαΐα u. α'χος, dagegen Düntzer JJb . 69 ,
600 . Goebel Z. f . Östr . G. XXYI1 245 erklärt : „ der über
die Erde Dahinfahrende“ . Über die W . vgl. Curt.
Et .5 S. ,192 . G. Meyer Gr . Gr.2 § 6 Anm . 1.

2) Über Etym. s . Curt. Et .5 S. 172 wahrsch. W. γαλ ,
„hell sein, glänzen“ .

3) Von γάλα u . W . iJa , ·&η , Vgl. ΰ-τ,σΰαι , S. Lob .
Path . Pr . p . 193. Curt. Et .5 S. 172. 252 .

4) S, Hehn Kulturpfl. u . Haust .5 S. 376 .



γαλόως
Et .5 S . 172), das glänzende, d . i. stille Meer ,die ruhige Meeresfläche , β 452 ; λευκή,κ 94 ; ελαννειν γαλήνην , das ruhige Meer
befahren, η 319 ; Meeresstille , γαλ . νηνε-
μιη , windlose Meeresstille, ε 391 . μ 168.

γαλόως 1) (lat . glös , ksl . zlüva , Curt . Et .5
S . 173. 575), nurDat . γαλόω,Γΐ 22, u . gleich¬lautender Nom. PL X 473 , u . Gen . PL -όων,Z 378 . 383 . Ω 769 , Mannesschwester ,Schwägerin .

γαμβρός 2

3

) , jeder durch HeiratVerwandte ;dh . 1) gener, Schwiegersohn , Eidam , Z
249 . y 387u . ö . — 2) Schwestermann,Schwa¬
ger,^ -0474 . IV464 . 466 .

γαμέω , Part . Pr . -έοντι , δ 208 , Fut . ion .
γαμέω , i 388 . 391 , Inf. γαμέειν , o 522 , vom
Aor. 1 3 S . εγημε u . γημε , Inf. γήμαι u . P.
γήμας ; Med. Inf . Pr . ion. γαμέεαϋ -αι , a 275 .
ß 113 ; 3 S . Fut . ep. γαμέσσεται , 1 394 ; vom
Aor. 3 S . Opt . γήμαιτο , n 392 . φ 162 , Inf. γή-
μασβ-αι (5 mal elid . γήμααΟ·

'
), Part . Fern, γη-

μαμένη , λ 273 ; 1) eigtl. Hochzeithalten, vom
Manne , d . i. heiraten , zum Weibe neh¬
men , τινα , I 388 . λ 179 u. ö . ; auch αλογών,1 399 . φ 72 ; mit Gen . Άδρήατοιο d-νγατρών ,eine von den Töchtern des Adr ., Ξ 121 ; abs.
4 208 . — 2) Med. a) vom Weibe , eigtl. „sich
heiraten lassen“

, sich verheiraten , ver *
mahlen , abs. a 275 (über diese St . s . Doederl.
Gl . n. 2441 ) u . s . ; τιν 'ι , ß 113 u . ö . b) von den
Eltern , verheiraten , e. Gattin geben, τινϊ ,
1 394 .3) y on

γάμος (s . unter γαμβρός ), a) Hochzeit ,Hochzeitsfeier , γάμον τενχειν , άρτνειν ,
die Hochzeitsfeier bereiten , ausrichten , a 277 .
4 770 ; bes . Hochzeitsschmaus , T 299 ;
γάμοι είλαπίναι τε , Σ 491 , vgl . α 226 . δ 3 .
b) V ermählung , Heirat , σ 272 . Ν 382 u . s .

γαμφηλαί ( vgl . γαμψή , γόμφος , skr.
gdmbhas , Zahn , Mund , Rachen , Curt. Et .5
S . 174) , die Kinnbacken , nur von Tieren,im Plur . ,

*N 200 . 1/489 . T394 .
γαμ -ψ - ώννξ , νχος (οννξ ,

° γάμπτω =
κάμπτω , Ahrens Αρϋς S . 3) , mit krummen
Klauen od . Krallen , krummkrallig , alyv -
πιοί , Π 428 . π 217 . * 302 .

γανάω , poet . (γάνος ), schimmern,glän¬
zen , funkeln ; nur Part . Pr . γανόωντες ,
γανόωσαι , eigtl. von polirtem Metall, N 265 ;
λαμπρόν (Acc . des Inhalts) γ . , T 359 ; πρα -
oial ίπηετανόν γανόωσαι , das ganze Jahr
hindurch schönprangende Beete , η 128 ; von
e . Blume, ϋ-ανμαστον γανύωντα , h . Cer . 10.

γαννμαι 4) , meist poet. , Dep . Med. Pr .
-νται , -υνται , Fut . ep . γαννσαεται , Ξ 504 ,
sich erheitern , sich an etw . ergötzen ,
sich über etw. freuen , einer Sache froh
werden , mit Dat . Ξ 504 . F 405 . μ 43 ; γά-

0 Nach Curt . Et .5 S . 173 . 575 urspr . galvas .
2) Über die Etym . ν . γαμβρός u . γάμος s. Curt . Et .5

S . 175. 546 . G. Meyer Gr. Gr.® § 178 .
3) Die Vulg ., der la K. u . Faesi -Franke folgen , ist

Eier γαμίασεται , Bekker u. die meisten Neueren schrei¬
ten nach Aristarch yt μάασιται , s . μαίομαι ', Düntzer
vermutet μνησεται V. iivdffdw .*) Etym . zw .; vgl . Curt . Et .5 S . 172. Nach Brug -
mann KZ. XXIV 278 mit γάνος , Glanz , u. άγανός von
e . IV. gan .

γαρ
ννται φρένα, er freut sich im Herzen, N 493 .
Dav .

Γανυμήδης, εος , S . des Königs Tros in
Troja , Urenkel des Dardanos , der schönste
Knabe seiner Zeit >), wurde von den Göttern
in den Olymp entführt , um Zeus als Mund¬
schenk zu dienen, E 266 . Y 232 , vgl . Roscher
Lex. d . Myth. S . 1595 ff.

^γάρ ^γ 'ε , αρα) vereinigt eigtl. die Bdtg v.
γε u. αρα u. dient daher zunächst 1) als Par¬
tikel , um „einen Satz als gewils und unbe¬
streitbar , als eine Thatsache , die einmal so
ist , hervorzuheben“

, = ja .2) So steht es oft
a) in Reden nach einem oder mehreren ein¬
leitenden Yersen oder nach dem Vokativ , um
eine Behauptung, auf deren Grund imFolgen-
den eine Aufforderung ausgesprochen wird,als eine selbstverständliche, natürliche zu be¬
zeichnen ; so γαμβρός έμος ϋ-ύγατέρ τε , τί -
δεσίβ 8νομ οττι κεν ειπω · πολλοΐαιν γάρ
εγωγε υδνααάαενος τόδ ’ ϊκάνω , — τω δ ’
Όδναενς ονομ έστω ίπώννμον , vielen ja
gezürnt habendkomme ich hierher, dieseraber
soll (dem entsprechend) der Zürner heißen ,
r 407 , vgl . a 337 . κ 174 . 190 . 226 u . ö . Der
folgende Satz wird bisweilen durch rf „des¬
halb“ eingeleitet, πολλοί γάρτεθ -νάσιν 'Αχαίοί
— τω σε χρή — παϋσαι , Η 328 , vgl . Ρ 221
u. s . Ebenso steht γάρ b) in parenthetischen
Sätzen, αφώι μέν — ον γάρ έοικ ότρννέμεν
— ον τι κελεύω , Α 286 , vgl . Μ 326 . Ω 223
u . S. άλλ' — ον γάρ αφιν έφαίνετο κέρδιον
είναι μαίεσ& αι προτέρω — τοϊ μεν πάλιν
αντις εβαινον , ξ 355 ; c) in der Verbindung
αλλά — γάρ , sed enim , aber ja , άλλ’ ον γάρ
σ ’ έθ-έλω βαλέειν τοιοντον έόντα λά& ρη
όπιπενσας , aber ich will dich ja nicht heim¬
lich werfen, H 242 , vgl . N 228 . 0 739 . P 338 ;
d) zu Anfang v. Antworten , u. zwar sowohl
in Aussagesätzen, wie ή γάρ κεν δειλός —
καλεοίμην , fürwahr ich würde ja einErbärm -
licher heißen , A 293 , wie in Fragesätzen , so¬
wohl in rhetorischen Fragen , wie ώ Κίρκη,
πώς γάρ με κέλεαι αοι ήπιον είναι , wie
kannst du denn von mir verlangen usw . , x
337 , vgl . A 123 , als in eigtl. Fragen , wie ώ
φίλε , τις γάρ αεπρίατο κτεάτεσσιν εοΐαιν ,
ξ 115, vgl . Ä61 , wobei γάρ ursprünglich die
Frage als eine natürliche oder berechtigte be¬
zeichnet, dann in abgeschwächterBedeutung
„ihr nurmehrTon undLebendigkeitverleiht“ ;
e) in Wünschen geht es auch von seiner ur¬
sprünglichen versichernden Bedeutung aus
und dient dazu einen Wunsch zu bekräftigen,

1) Nach späterer Sage (Lehrs Arist .* p. 182) wurde
er von Zeus durch einen Adler gerauht .

2) Vielfach hat man den Gebrauch des γάρ als ein¬
facher Partihel in diesem Sinne nicht anerkennen wol¬
len und zu allerlei Künsteleien seine Zuflucht genom¬
men , um den später gewöhnlichen Gebrauch im Sinne
einer begründenden oder erklärenden Konjunktion auch
für alle homerischen StSt . festhalten zu können . Ygl .
im allg . über γάρ Klotz Devarius 148 . II 231 . Hartung
Partik . I 457. Bäuml . Unters . S. 68. Classen Beob . I 7.
Doederlein , particula γάρ nunquam refertur ad inse -
quentem sententiam Erlangen 1858 . Schraut , die Part .
γάρ in scheinbar vorgeschobenen Sätzen Rastatt 1857.
Pfudel Beiträge zur Syntax der Kausalsätze bei Homer
Liegnitz 1871 . Sematinger de part . γάρ Rastatt 1874—
1875 . Hentze Philol . XXIX 161. Capelle ib . XXXVI
700 ff.
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Γάργα^ον 124 yiytava

ähnlich unserem „doch “
, ai γάρ , εί oder είθε

γάρ , w . s . — 2) steht es als Konjunktion in
Beziehung auf einen vorhergegangenen Satz
a) begründend : denn , A 120 . 177. 557 . 589
u . ö . — b) erläuternd : nämlich , A 195 . 270.
356 . 389 u. ö. — Es steht nie zu Anfang des
Satzes, sondern in derBegel an zweiter Stelle,
doch auch an dritter , wenn die vorangehen¬
den Worte als eng verbunden betrachtet wer¬
den , s . Bekk. Hom . Bl . I 286 . — 3) In Ybdg
mit andern Partikeln : αλλά — γάρ , s . 1 c) —
γάρ δή , entweder temporell , denn schon ,
denn bereits , u . beim Fut . denn nun¬
mehr oder denn wirklich , denn in der
That , od . auch determinat. , um e. Grund
nachdrücklich hervorzuheben, denn eben
od . gerade (Nägelsb . z . II . S . 280 f.) , vgl . B
301 . E 383. ε 23 u . s . , vgl . δή — γάρ vv , s.
vv . — γάρ ovv , nämlich nunmehr od . blols
nämlich mit Nachdruck, 0 232 . — γάρ ρα
zur Angabe „ des natürl . , sich ohne weiteres
ergebenden Grundes“, denn ja , A 113. 238 .
γ 143 u . s ., Rhode άρα S . XIX ; — γάρ τε ,
namque, denn , A 81. a 152 (das . Ameis Anh.)
u . s . , s . τέ ; — γάρ τοι , denn gewifs ; — ον
μεν γάρ , denn gewifs (wahrlich) nicht, Ω 66 ;
καί γάρ , s . καί . — [α vor zwei Kürzen verl.,
B 39 u. s „ s . Yoß zu h. Cer . 57.]

Τάργαρον , eine der beiden höchsten
Spitzen des Berges Ida in Troas , jetzt Kas -
Vagh , worauf ein Tempel des Zeus stand , Θ
48 (s . das . Hentze Anh .). Ξ 292 . 352 .

γαστήρ 1

2

) , έρος, zsgzg . -τρός , ί . - ) , 1) der
Bauch , d . i. a) Unterleib , venter, N 372.
P313 u . s . ö . : der Mutterleib , Z58 . b) bes .
der Magen , βόακειν γαστέρα , den Ma¬
gen füllen, ρ 228 . Batr . 57 ; aber γαατέρι νέ-
κνν πει ’θϊ/σαι, einen Toten mit dem Magen,
d . h . durch Fasten , betrauern , T 225 : dh. übtr .
für Hunger , Eislust , γαστήρ δε ε κέλεται ,
ζ 133 . η 216 , vgl . ο 344 : für Frefsgier , Batr .
57. — 2 ) Magen , - wurst , ein mit gehack¬
tem Fleisch gefüllter Magen, σ44 . 118. u25.

γάοτρη (vwdt mit d . vhg .) , der Bauch
eines Gefäßes, Σ 348 . -9- 437.

yai >Xds(skr.0öto»i,Curt.Et .5S . 174),Melk -
eimer , Butte , i 223 f .

*γανρόομαι (γαύρος , v . W. γαν , yar ,
Curt. Et .5 S . 172) , Med . sich stolz betra¬
gen , sich brüsten , Batr . 263 .

γόονπέω , s . δονπέω.
γέ 3), eine enklit. Partikel , dient zur ' nach¬

drücklichen Hervorhebung des Begriffs eines
Wortes , dem sie beigegeben ist, indem sie das¬
selbe in e . Ggstz zu andern stellt , mag der¬
selbe wirklich ausgedrückt od . nur aus dem
Zshge abzunehmensein . Sie steht daher hin¬
ter dem Worte , das sie hervorhebt.4) Diese
Hervorhebung drückt eine Steigerung oder
eine Beschränkung aus ; im ersteren Falle
läßt es sich durch sogar oder durch eben ,

*) Über die Etym . s . Curt . Et .5 S. 174 ,2) Gen . - /ρος , ρ 473, -τρό$, ο 344. - /οι· 6mal , - pt ,
£ 539 616. Ρ 519 . '

3) Über die Etym. s . Curt . Et .5S . 526, vgl. J . Selimidt
KZ . XXV 95 .

4) So auch A 299 , wo sie mit άψίΐισ &ε und nicht
mit dem folgenden δόντες zu verbinden ist , s . Ameis -
Hentze zur St .

gerade , im andern durch wenigstens ,
zwar , dochu . ähnl. Ausdrr . übersetzen, wie
εί ζωόν γε Αϊγισθον — ετετμεν Ατρεΐδης ,
γ 256 ; viel häufiger jedoch läfst sich der Be¬
griff des γέ nur durch nachdrückliche Be¬
tonung des Wortes, dem es beigesetzt ist, be¬
zeichnen, zB . εί περ γάρ τε χόλον γε καί
αντήμαρ καταπέψη,άλλάτε καί μετόπισθεν
έχει κότον , Α 81 ; ϋφρ’ εν είδώ , εί έτεόν γ ’
Ιθάκην τήνδ' ίκόμεθα , ω 259 , u. bes . θ 488
ή σέ γε μονά ίδίδαξε — ή σέ γ’ Απόλλων,
das . Ameis - Hentze u . im Anh . , Bekk. Hom .
Bl. I S . 284 . — Yorzügl. häufig steht es bei
Personalpronominen u. Demonstrativen (vgl .
ο γε ), worüber bes . Folgendes zu bemerken:
a) wenn in disjunktivenSätzen das Pronomen
mit sich selbst od . dem von ihm vertretenen
Substantiv im Gegensätzesteht , so erhält das¬
selbeim zweiten Gliede γέ , είπέ μοι , ήε έκών
νποδάμναααι ή σέ γε λαοί εχθαίρονσ , ob
du dich freiwillig bändigen läßt , oder ob du
der bist , den — , γ 214 , vgl . ß 327 . K 481 .
M 240 . b) wird γέ zu Pronominen gesetzt, um
einen vorhergehendenBegriff mit Nachdruck
wieder in Erinnerung zu bringen. Für uns
steht hier das Pronom. überflüssig, πατήρ δ'

εμός άλλοθι γαίης , ζώει ο γ ' ή τέθνηκεν ,
β 132, vgl . γ 90 . Κ 504 u . s . häuf, c) bei De-
monstrativpron. , die einem Relativum ent¬
sprechen, hebt es den bezeichneten Gegen¬
stand im Ggstze hervor , was wir nur durch
nachdrückliche B

;
etonun^ ausdrücken , zB .

Sv μέν (μνθον ) κ επιεικες άκονέμεν , οντις
έπειτα οντε θεών τον είσεται , ον τ ’ Αν¬
θρώπων , das wird kein Gott eher erfahren,
A 548 u. s . ; s . das . Nägelsb. — In Ybdg mit
andern Partikeln ist zu beachten, ob γέ vor-
oder nachgesetzt ist ; im ersteren Falle ge¬
hört es zum vorhergehenden W . , wie in γέ
μέν (für μήν , s . unt . μέν I) ; steht es hinter
der Partikel , so hebt es deren Kraft hervor,
wie αρα γε , εΐ γε , πριν γε , πάρος γε , ο τε
γε , έπεί γε, ψ. s. In Ybdg mit Negat. ον —
γέ , ονδέ — γέ hebt es das dazwischen ge¬
setzte Wort nachdrücklich hervor , ονδέ σέ
ψημι άπρηκτόν γε νέεσθαι , Ξ 221 ; καί ον
ποτέ μ ’ οι γ’ άθέριζον , und auch die ach¬
teten mich nie gering, A 261 . δ 292 . — Meh¬
rere γέ in einem Satze, E287f . X 266 u . s .1)

(γέγαα ), γεγάαΰι , γεγααίς , s . γίγνομαι .
γίγηθα , S. γηθέω .
γέγωνα , poet. Pf. mit Präserisbdtg , nur

3 S . γέγωνε , ε 400 . ζ 294 . ι 473 . μ 181 , ep.
Inf. γεγωνέμεν , Θ 223 . Α 6 , Part , γεγωνώς ,
Α 275 u . s . (6mal in dems . Ys ), 3 Sin^. Plus-
quamperf. (oder Impf, von γεγωνέω ) έγεγώ -
νει , X 34. Ψ 425 . φ 368 ; u . mit Übergang in
die Imperfektbildung εγέγωνε , Ξ 469 , ohne
Augm . γέγωνε , £2 703 . Θ 305 ; v . e . davon ab¬
geleiteten Präs . Inf. γεγωνεΐν , M 337 , Impf.
έγεγώνενν (La R . -εον), ρ 161 u . ohne Augm.
1 Sg . u. 3 PI. γεγώνενν , μ 370 . ι 47 , vgl . La

ί ) Ygi . über yt Ameis -Hentze zu E 258 . Bäumlein
Unters . S. 53 ff. Hartung Part . I 344 ff. Nägelsbacli
de part . yk usu Hom . Norimb. 1830 . SchoemannRedeth.
S. 195. Tliiersch § 303 . Klotz Devar. II 272 ff. Del¬
brück Syntakt . Forsch. IV 143 .
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R . Textkr . S . 217 ff. x) ; hörbar , vernehm¬
lich schreien , sich durch Schreien
vernehmlich machen , nur v. der mensch¬
lichen Stimme 2) , οσσον τε γέγωνε βοήσας
(sc . τις ) , so weit jmd hörbar schreien oder
rufen kann , so weit der Ruf reicht , ε 400 . ξ
294 . ι 473 . μ 181 ; ον πώς οι έην βώοαντι
γεγωνεϊν , es war ihm nicht möglich, mit dem
Rufen sich vernehmlich zu machen, durchzu¬
dringen, M 337 ; γέγωνέ τε παν κατά αατν,sie rief vernehmlich od . laut durch die ganzeStadt , Ω 703 ; οίμώξας ϋ-εοίσι μετ ’ ά&ανά-
τοιοι γεγώνενν , jammernd schrie ich laut
auf, so daß mein Ruf unter den G. vernom¬
men wurde 3) , μ 370 ; τινί , Jmdm laut oder
vernehmlich zuschreien , zurufeu , Θ 227 .
q 161 u . s .

γείνομαι (st . γέν̂ ομαι, W . γεν , ya, Curt.
Et .6 S . 175) vom Pr . nur Part , γεινόμενος ,Bekk. u . Folg , aufser Ameis -Hentze u . La R.
(die γειν .) u . Düntzer (der γιν .) γιγν . , Fern,
h . Yen. 265 u. Impf , ohne Augm. γεινύμεϋ·'
(a . γιγν . od . γιν ., JT477 ; v. Aor. έγεινάμην
2 S . έγείναο , E 880 , ö . 3 S . έγείνατο u . γεί -
νατο 4) , 2 S . des kurzvokalischen Konj. γεί -
νεαι , v 202 u . Inf . γείνασ & αι Φ 160 . & 312 ,I ) im Pr . u . Impf, nur ep . u . passiv geboren
od . erzeugt werden , γεινόμενοι , die Ge¬
borenen, K 71 . Sing . Ψ 79. δ 208 . — 2 ) Aor.
1 M . sow . erzeugen , vom Yater , E 800u . s .,als v . der Mutter , gebären , A280u . s .; νπό
τivi , v. jmdm e. Kind haben, λ 299 ; έπήν γεί -
νεαι αυτός , nachdem du sie (die Menschen)
erzeugt hast , v 202 .

γείτων , ονος 'ή, Nachbar , sow . Haus -
als Grenznachbar, * 416. f 489 . 148 .Batr .67.

γελαστός , belachenswert , lächer¬
lich , έργα , & 307 °) f . Adj. verb. v.

γελάω 7), ep . γελάω , φ 105, Part . Pr . γε-
λόωντες , ο 40 . v 374 , u. γελώοντες , a 111
(das . Ameis- Hentze Anh.). v 390 (seit Bekk.
II) 8) ; Impf, γελώων , v 347 , vgl . γελοιάω ; oft

*) der bemerkt , dafs diese FF . meist am Ysende
stehen . — Ahrens ζ/ρνς u . s . Sippe S . 5 f . spricht dem
Hom . ein Perf . γέγωνα ganz ah, da die ältere nachhom.
Poesie und Prosa dasselbe nicht aufweise, schreibt des¬
halb γεγώνων st . γεγωνώς und führt alle übrigen FF .
auf γεγωνέω u . γεγώνω zurück , wobei er γέγωνε s 400 .
ζ 294 . t 473 . μ 181 als Präs , (sic !), an den übr . StSt .
als Prät . fafst . Nauck Mel . Greco -Rom. IV 41 ff. ver¬
wirft für Hom . ein Perf . γεγωνα wie ein Präs , γεγωνέω ,
schreibt st . γεγωνώζ das Adj . γεγωνός , ersetzt (ε)γεγώ -
νενν od . -εον durch (ε)γέγωνον, έγεγώνει durch εγέγωνε ,und fafst έγέγωνε und γέγωνε (wofür er ε 400 . ζ 294 .
t 473 . μ 181 έγέγ . schreibt ) als Aorist . Nach Fick W.a
I 67 , vgl. II 93 bed . es eigtl . ich bin vernehmlich, er¬
kennbar , v . W. gan , gä , „erkennen“.

2) Bekk. Hom. Bl. I S . 283 f . Classen Beob . über
d. hom. Spr. S . 121 .

3) S . Ameis-Hentze Anh. Bekker Hom . Bl. I 284 ,
dem Düntzer und Kayser folgen , hat μετ' in μέγ ge¬
ändert .

4) Über die Ysstelle beider FF . s . Bekker Hom . Bl .
II 22 .

5) Nach Curt . Et .5 S . 177 ν. γη , vwdt mit γηίτης.
6) wo versch . Ls αγέλαστα, die Doederl. u . Düntzer

vorziehen.
7) Viell. v. W. γαλ , „hellsein , glänzen“ , s . H . We¬

ber EF . S. 43. Curt . Et .5 S . 173. Doederl. Gl . n . 75.
8) aus drei Hdschrr . Früher stand hier die F . γε-

λοίωντες , die Buttm . Gr. § 105 A. 5 u . Ahrens Formenl.
1. Aufl . S . 55 in γελοιώντεςzu ändern vorschlugen, denen
Kühner Ausf. Gr. I § 248 A. 5 folgt . Düntzer hat die
v. Ls γελώωντες aufgenommen.

"VVackernagel KZ . XXYII
87 fordert γελοίοντες .

Aor. ep . (ε )γέλασσε, αν, u . γέλασαν, Inf. γε-
λάσαι , ξ 465 h. Cer . 204 , u. Part , γελάσας,
u . ep . aa . — 1 ) glänzen , γέλασσε δε πάσα
περί χβών χαλκόν νπό στεροπης , Τ 362,
vgl . h. Cer . 14. — 2) lachen , abs . Φ 408
u . s . ; γέλασαν <5

’ έπί πάντες Αχαιοί , dar¬
über , Ψ 840 ; έπί τινι , über jmd , ν 374 u. s .;
mit Acc . des Inhalts , ήδν , v 358 ; μάλα ήδν ,recht herzlich, A 378 ; auch απαλόν , άχρεΐον ,
δακρνόεν , s . die Adjj. u . La R . St. § 47, 4 ;
mit Dat . χείλεαιν , nur mit den Lippen (höh¬
nisch) , 0 101 ; γνα&μοισι - άλλοτρίοιαιν , s .
άλλότριος . — Übertr . έγέλασσε εμόν κήρ ,
ganz unser : „das Herz lachte mir (im Leibe),
t 413 .

γελοιάω , ep . Nbf. vom vhgh., Part . Aor .
1 γελοιήσασα , h. Yen. 49 , 3 PI . Impf, γε¬
λοίων , v 347 (wofür außer bei Düntz. und
Kayser seit Bekk. II nach Buttm . Gr . § 105
A. 5 * *) . die alte Ls γελώων herausgestellt
ist, doch vgl . Lob . Rhem. p . 184). Übr. s . γε¬
λάω A . 8.

γελοίιος , ep. st . γέλοιος

*

1) (γέλως), lä¬
cherlich , zum Lachen , B 215 t·

γελοίωντες , s . γελάω A . 8.
γέλος , äol . st. γέλως, Dav . Dat . γέλω , s.

γέλως ; übtr . s . Anm .
γελάω , γελόωντες , γελώοντες , s . γε¬

λάω.
γέλως *), Η 599 . ϋ- 326 . 343 . 344 . Dat . γέ¬

λω (ν . Nom. γέλος ), σ 100, s . εκθ-νήσκω, Acc .
γελώ , σ 350 (alle Hss . bis auf eine γέλων ).
ν 8 . 346 , Lachen , Gelächter .

γενεή , (aus 0γενεοβη , W . γεν , ya , Curt.
Et .5 S . 610). ep . Dat. - εήφι , I 58 . ä 112 . Φ
439 . I) Geschlecht , d . i. 1) alle , die zu einer
Gattung gehören , ψύλλων , Zli6 ; v. Men¬
schen, bes . die zu einer Zeit leben, Zeitge¬
nossen , Generation , (aequales) Men¬
schenalter , A 250 . Z 146 . T 105 . Φ 790 .
| 325 . τ 294 ; dh . V) das Alterübhpt , γενει] 3)
od . γενεήφι όπλότερος , νεώτερος , B 707 .
Φ 439 ; όπλότατος , νεότατος , Η 153 . I 58 ;
πρότερος , Ο 166 . — 2) Stamm , Ζ145 . 152 . Υ
214 u . s . ; γενεή τε τόκος τε , synonym : Ge¬
schlecht und Abkunft, Η 128, dagegen beides
in bez . auf die Nachkommenschaft, 0 141. o
175 ; den τοκηες gegenübergestellt, Y 203 ;
ταντης γενεής καί αίματος εύχομαι είναι ,
von diesem Stamm und Blut rühme ich mich
zu sein , d . i. abzustammen, Z 211 . Y 241 , vgl.
T 105 ; ebenso γενεήν (Acc . der Beziehung)
τίνος εϊναι , von jmdm stammen, Φ 187.4) o
225 ; Αίτωλός γενεήν , von Geschlecht ein
Aitoler, Ψ 471 . — Dh. auch Stammes - od.
Geschlechtsähnlichkeit od . - typus , Ξ
474 5) ; dh . d) Adel des Geschlechts , A 786.
’

OSrCurtius Stud . II 186.
2) Bekk. II hat überall statt der FF . γέλως , γέλων

die äol . F . γέλος , ον , wo es anging (demnach aufser
■& 343 . 344 überall) , nach Payne - Knights u. Bentleys
Vorgang eingeführt , vgl. Hinrichs de Hom . eloc . vest.
Aeol . p . 98 sq . ; dagegen s . Rumpf Jahrbb . f . Phil . 1860
S . 586 . Die neuesten Hrsgbb. sind zur gew . Ls zurück¬
gekehrt . S. Ameis - Hentze Anh. zu σ 350 .

3) In dieser Bdtg steht bei Komp . u. Superl. stets
der Dat . γενεν (nicht Acc . γενεήν ) ; ebenso γένει. La R .
St . § 17, 5 .

4) Bekk . II schreibt hier γενεή .
5) Düntzer hat hier die Ls des Aristoph . gä φνήν

st . γενεήν aufgenommen.
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e) ν . Tieren , Easse , E 265 . 268 , vgl . unter
γενέ&λη 1) . — 3) Nachkommen Schaft , Φ
191 . δ 27 . — 4) Stammort , Geburts¬
stätte , Y 390 . a 407 . v 193, dh . vom Horst
des Adlers, o 175. — 5) Abstammung , Ab¬
kunft , εμοί γενεϊ) έξ Άξιου, d . i. ich stamme
vom A ., Φ 157. b) v . der Familie, Πριάμοιο ,
Y 306 , vgl . a 222 u . s . — Vgl . über das W.
Spitzn. Excurs . IX § 2 p. 7 sqq .

γενέ &λη , poet. Nebenf. ίητγενεή ^ 1 ) Ge¬
schlecht , Stamm , v. Menschen, είναι γε-
νέθλης od . ix γενέθλης , abstammen, 6 232.
v 130 ; οι αής εξ αίματός είαι γενέθλης , die
vom Geblüt deines Geschlechts sind , T 111 ;
v . Pferden , Rasse , των (

'ίππων ) οι έγέ-
νοντο γενέθλη (A . γενέθλης ) , „von diesen
(Stuten) wurden ihm sechs geborenzurRasse“,
d . i. als Rassepferde,!? 270 das . Ameis -Hentze
Anh . — 2 ) Ort der Abstammung , αργύ¬
ρου ,Vaterland desSilbers, © 857 . — 3 ) Spröß -
ling , Nachkomme , h . Ap . 136. Vgl . über
das W. Spitzner Exc. IX § 3 p . 12.

γενειάς , άδος (γένειον ), poet. Kinnbart ,
Plur . Barthaare am Kinn , π 176 f . 1)

γενειάω (γένειον), Part . Aor. ion . γενειή-
οας , einen (Kinn-) Bart bekommend ,
mannbar werdend ,

*o 176. 269 .
γένειον (mit γέννς vwdt , vgl . Ahrens

Αρνς S . 3 , Curt. Et .5 S . 307) , das
^
Kinn , X

74. Ω 516 . λ 583 ; γενείον λαβεϊν , άπτεσθαι ,
als Ausdruck des Flehens, © 371. 11454 . r473 .

γένεοις (W . γεν , γα) , Erzeugung ; dh.
Ursprung , Urquell , nur v. Okeanos , als
Stammvater der Götter , θεών γέν ., *Ξ 201 .
246 . 302 . (γενετή , die Geburt ; εκ γενετής , von Ge¬
burt an, Ω 535 . o 6 . h. Merc. 440 .

γενναίος (γέννα , poet. st . γένος) , der
Abkunft gemäis , in der Art liegend ,
ον μοι γενναϊον (V . „anartend“

), E 253 +.
γένος , εος (skr . ganas , W. g

'an , gr. γεν ,
γα , Curt. Et .5 S . 175) ion . Gen . γενενς , o 533 2)
der PI . bei Hom . nur γ 245 , 1 ) das Gewor¬
dene , Erzeugte , dh. a) Stamm , Ge¬
schlecht , Sippe , Familie , γ . πατέρων ,Z 209 . -9- 583 . o 533 u . s .; öth τοι γένος εατί
καί αυτή , wo auch dein Geschlecht ist, d . i.
in deiner Heimat, ξ 35. 6) Geschlecht , als
Gesamtheit gleichartiger Individuen, Gat¬
tung ; ήμιθέων γ . άνδρών , die Halbgötter,M 23. h . 31, 18 ; βοών γένος , das Geschlecht
der Rinder , d . i. die Rinder, v 212 ; ήμιόνων
γ ., ϋ 852 ; dh . c) wie γενεή 1 , a) άνδρών γέ-
νεα, Menschenalter, γ 245 . d) von einzelnen,
Sprölsling , Kind , T 124. π 401 s . Ameis -
Hentze zu Z 180 ; θειον γένος , v. der Chi-
maira , Z 180 , v. Artemis, δϊον γένος Ίοχέ -
αιρα , I 538 .3) — %) Abstammung , Ab¬
kunft , Geburt , άμφοτέροιοιν όμόν γένος,beide haben gleiche Herkunft , N 354 ; γένος
(Acc . der Beziehung, La R. St. § 17 , 5) είναι
έκ τίνος , E 544 . φ 235 u. ö .; auch γένος είναι

9 , μ . Hecht Quaestt . Hom . p . 19 sqq . tritt für die
v. 1. Jiϊειράάες st . γενειάδες (s. Lehrs Arist .8 p . 115) ein .s) Alte Ls von Wolf nach Cod. Harl. in γένος ge¬ändert , von Ameis -Hentze, Kayser u. La E . wieder her¬
gestellt . S. La E . u . Ameis -Hentze zur St.s) A. "beziehen es auf den v. Artemis gesandten Eber.

τίνος , Φ 186. δ 63. g 204 u . s„ der Herkunft
nach v. jmdm sein , d . i. von jmdm abstam¬
men ; έξ Ιθάκης γένος είμί , ich stamme von
Ithake , o 267 , vgl . ω 269 ; έκ Κρητάων γένος
εύχομαι είναι , ξ 199 u . dgl . ö . (das . Ameis -
Hentze Anh.); γένει (st . des sonst übl. γενεή ),
ύστερος , später von Geburt, d . i. jünger , nur
Γ 215 .

γέντ o 3) , def. Aor. 3 Sg. , er faßte , er
griff , mit Acc . * © 43. IV25 . 241 . Σ 476 . 477 .

γέννς , νος 2), nur Gen . PI. γεννών , Ψ 688,
DatM ’l . ep . γέννσσιν , Λ 416 , Acc . PL zsgz .
γέννς , λ 320 , Kinnbacken , - lade , dh .
Kinn , sow . v. Menschen , Ψ 688 , als v. Tie¬
ren , Λ 416 .

γεραιός (aus °γεραβ] ος , ν . °γέρας —
γήρας), alt , bejahrt , bei Hom . nur Subst.
(ό) γεραιός , der Alte , ehrwürdige Greis ,
A 35 u . ö . ; δϊε γεραιέ , Ω 618 ; Φοΐνιξ αττα ,
γεραιε διοτρεφές , 1 607 ; παλαιγενές , Ρ561 ;
γεραιαί , die (ehrwürdigen) Alten , Matro¬
nen , Z 87. 270 . 287 . 296 . — Komp , γεραίτε -
ρος, l 60 u . s . γ 24 . 362 .

γεραίρω ( γέρας ) , eigtl. mit e . Ehrenge¬
schenke auszeichnen, übhpt ehren , τινά
νώτοισιν , jmdn mit Rückenstücken, H 321.
ξ 437 ; άγαθοΐαι , Vs 441 .

Τεραιοτός , Cap u . Hafenort auf der Süd¬
westspitze Euboias , urspr . ein Tempel und
Hain des Poseidon, j . Capo Mantelo od . Lion ,
die Stadt dabei j . Geresto , γ 177.

γέρανος , f. grus (Curt . Et .6 175 , wohl
v. W. gar „rufen“

), Kranich ,
*B 460 . ! Ί 3 .

0 692 .^γεραρός (γέρας ) , ansehnlich , statt¬
lich , Γ 170 f . — Komp , -ώτερος , Γ 211 f·

γέρας 3) , αος , meist Nom . u . Acc . Sg.,
außerdem Acc . PI. ep . γέρα 4) B 237 . I 334 .
δ 66 , Gen . γεράων , h . Cer . 311 , 1) Ehren¬
geschenk , Ehrenlohn , a) eine Gabe , um
jmdn auszuzeichnen, dergl. vorzügl. der Ober¬
könig (s . βασιλεύς , η 150, sonst τιμή ) und die
Heerführer empfingen , ein Stück v. der Beute,
bes . Waffen oder schöne Sklavinnen, bevor
diese zur Verlosung in gleiche Teile geteilt
war, η 10, vgl . A 118. I 334 ; bes . bei Mahl¬
zeiten eine größere Portion von Fleisch und
Wein, δ 66 . Nägelsb . zuA 369 ; auch Ehrenge¬
schenkfür die Götter, v. den Opfern (Nägelsb .
Hom . Theol. S . 208), A 49 . b) jede Handlung,
die jmdm zu Ehren geschieht (wie das Haar
dem Toten zu Ehren abzuscheren) 5) , δ 197 ;
ö . in der Formel τό (auch ο , ω 190) γάρ γέ¬
ρας έστϊ θανόντων , s . Ameis -Hentze zu Od.
a . a. 0 . Anh. 2) Ehrenamt , Würde , bes .

*) Nach ein. von e. W . γεμ , vgl. die Glossen des
Hesych. απόγεμε ’ νίωελχε u. σνγγεμος* συλλαβή . Nach
Fick W.8 165 statt ®γεν&- το , v. indog. W . gadh, gandh,
, .fassen, festhalten “ .

2) Über Etym. s . Curt. Et .5 S . 307.
а) Etym . zw .; s. Curt. Et .5 S. 176. Fick W.s I 72

u . vgl. J . Schmidt KZ . XXV 81.
*) Nach einigen durch Apokope aus γέραa , s . Lob.

Path . El . 232 , nach a . γοη e. St . γερο } vgl. Fritsch
Curt . Stud . VI 101.

б) Aufserdem bestand das γέρας der Toten a) in
Verbrennung des Leichnams unter Weinspenden , χοαί,
b) in der Errichtung eines Grabhügels, c) in der Toten¬
klage , Nägelsb. Hom . Theol. S . 248 , wo die StSt . an¬
geführt sind.
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Königtum , Υ 182 . λ 175 . 184 . ο 522 : το γάρ
γέρας έστι γερόντων , dies ist das Ehrenamt
der Greise (näml. im Rate zu sitzen) , Δ 323 .
I 422 .

*γεράαμιος (γέρας ) , ehrend , zur Ehre
gereichend , νώτα , h . Merc. 122.

Γερήν ιος , nur Nom.,derGerenier , Beiw .
des Nestor , v . der Stadt od . dem Bezirk Ge-
renia (Γερηνία , Paus . 3 , 21 , 7 . Str . 8 , 4, 4
neben τα Γέρηνα , Str . a . a . 0 ., vgl . 3 , 29, auch
το Γέρηνον , Eust .) in Lakonien am messe -
nischenMeerbusen, Curt .Pelop. il S . 286 (nach
a . zuMessene gerechnet ), wo Nestor entweder
geboren war oder wohin er sich geflüchtet
hatte , während Herakles Pylos zerstörte , gew .
Γερ . ιππότα Νέοτωρ , 336 (das . Schol .).
Y 68 u . ö . ; auch Γερ . ονρος Αχαιών , θ 80.
Λ 840 . Ο 370 . 659 . γ 411 . 1)

γερούαιος , die Greise betreffend , was
den Geronten als Mitgliedern des Rats zu¬
kommt, ορκος , ein Eid , den diese schwören,
X 119 ; οίνος , Ehrenwein , die gröiserePor -
tionWein , wodurch die Geronten an der Tafel
des Königs ausgezeichnet wurden, Δ 259 . v 8 ;
von

γέρων , οντος , Yok. γέρον (skr . garan ,
W. gar , „ gebrechlich werden “

, Curt. Et.5
S . 176 )f,

der Greis , ri
der Alte , A 26 . γ 226

u . ö .; αλιος γ . , s . 1 αλιος -, bes . im . Pb ot γέ¬
ροντες , die Yolksältesten , die Ältesten u.
Angesehensten des Yolks, die sich durch Er¬
fahrung u . Ansehen auszeichneten (wo der Be¬
griff des Alters zurücktritt ), die den Rat des
Oberkönigsbildeten 2), B 53. Δ 344 . ß 14 (das.
Ameis) u . s . Ygl. βουλή u . βασιλεύς . — Als
Adj . meist mit Masc. , πατήρ γέρων , A 358
u. s .,imNeutr . γέρον σάκος, ein alter Schild,
X 184 .

γενω (skr . gush , St . γεν (st . γενς ) , Curt.
Et .5 S . 177) , „kosten lassen“

, bei Hom . nur
Med . γεύομαι , u . zwar Fut . γεναεται , Inf.
-εσϋ -αι , vom Aor. kurzvokalischer Konj. γεν -
σόμε& α , Y 258 , u . Inf . γεναασ &αι , v 181 ,
kosten , schmecken , eigtl. τίνος , etwas,
προικος Αχαιών , P 413 : übtr . die Wirkung
von etw. fühlen od . erfahren , auch wir etw.
„kosten, schmecken“

, etw. erproben , ver¬
suchen , χειρών , die Fäuste versuchen , v
181 ; δονρος άκωκής , όιοτον , Φ 61 . ψ 98 ;
γενσόμεϋ -α άλλήλων εγχεί %σιν , wir wollen
einander mit den Speeren versuchen , erpro¬
ben , Y 258 .

γέφυρα 3), bei Hom. nur Pb , a) Damm ,
Erdwall , bes . um das Übertreten e . Flusses
zu hindern , τον δ ’ οντ αρ τεγέφνραι έεργ-
μέναι Ισχανόωσι , ihn halten weder auf fest¬
verwahrte Dämme, E 88 . 894) b) poet. übtr .,

9 Apoll, u . Suid . deuten 'Ατιμος , also von γ.'ο.τς ;
Goebel Hom . p . 13 f. v. -/iqoiv u . der W. άν , „ alters -
strahlend , altorsfriscli “ . Dagegen s. Autenr . zu B 336 .
Düntzer zu Od. 1. c . u . KZ . XII 9 vermutet , dafs es aucli
- ■γίρων sein könne .

2) SoMmann Gr. Altert . I S . 25. Ameis zu ß 14 .
Gladst. St . S . 217 .

3) Etym . zw . ; s. Curt . Et .4 S . 174. 49 l .
4) V. fälschlich „Brücken“ , welche Deutung Doed .

n . 2443 zu verteidigen sucht , dem Baum. Jahrb . f . Phil .
1859 S. 170 sich anschliefst . Auch Curt . Et .6 S . 174
erklärt Damm für die Grundbdtg , Düntzer zu J 3 *1
dagegen Pfad .

nach den Alten die Zwischenräume od . Gas¬
sen zwischenden einzelnenAbteilungen (διέ¬
ξοδοι τών φαλάγγων , Schob ) , wo einer am
besten wegfliehen kann 1), Δ 371 . Θ 378 . 553
(wo vor Spitzn. der Sg.) Λ 160. Y 427 .

γεφνρόω , nur ep . Aor. 1 γεφύρωαε , e .
Damm machen , dämmen , mit Acc . πτε -
λέη γεφ . ποταμόν , eine (umgestürzte) Ulme
dämmte den Fluls , legte sich gleichsam wie
ein Damm in den Flufs ,

* Φ 245 ; κέλενϋ-ον ,
denWeg durch einenDamm gangbar machen,
dh. den Weg bahnen 2), 0 357.

γή , zsgz . aus γέα — γαια , w . s .
*γη -γενής , έος (W . γεν ) , erdgeboren ,

Beiw . der Giganten, Batr . 7.
γη 'λέοί 3) , Pr . γη&εΐ nur Ξ 140 , ö . Impf.

3 S . u. Pl . εχήέλεε u . - ον , H 127 . 214 , Fut .
-ήαεις, ει , -ήαειν , Θ 378 . Ν 416, ö . Aor. , im
Ind . stets ohne Augm. γήϋ-ησε , αν , 3 S . Opt .
ήσαι, A 255 u. (3mal) - ήαειε ; ö . 3 S . Pf. γέ-
γηϋ-ε , θ 555 . ζ 106 , mit intens . Präsensbe¬
deutung, u . Plspf . -)) θ·βζ , A 683 , sich freuen
(v. affektvoller Freude , Ameis - Hentze zu v
250) , abs . Z 612 u . s . ; mit φρένα , Θ 559 . ζ
106 ; κατά ϋ-νμόν , Ν 416 ; d-νμω , Α 255 . Η
189 , sich im Herzen freuen ; auch γήθ-ησε
ήτορ, das Herz freute sich , η 269 : der Gegen¬
stand der Freude wird gew . durch das Part ,
ausgedrückt , bes . γή&ησεν ίδών , er freute
sich sehend, d . i. über den Anblick, A 330 .
μ 88 u . s . ; νυν δή που Άχιλλήος κήρ γη &εϊ,
φόνον — ‘Αχαιών δερκομένω st . όερκομέ-
νου, nun freut sich wohl das Herz des Achil¬
leus , wenn er das Morden der Achaier an¬
schaut , Ξ 140 (Kr . Di . 56, 6, 4) ; auch durch
Sn , P 567 . φ 414 , u . οννεκα , a 281 ; seltener
mit Acc . τάδε , I 77 ; ει νώι — "Εκτωρ γη -
&ήσει προφανείαα , ob sichH. über uns freuen
wird, wenn wir erscheinen usw ., Θ 377 . 378 .
Kr . Di . 1. c . (προφ . ist Dual. fern . gen . (Bekk.
II , Düntz . , La R . , Hentze , Franke προφα -
νέντε ) , vgl . Spitzn. z . St. u. über dieKonstr .
Faesi u . La R, ).

γη &οσνν af,ep .,Freude , Frohsinn , nur
γη9·οονν%, vor Freude , Φ 390 f . Plur . h. Cer .
437 ; übtr . s . d. folg . ; von .

γτι&όαννος , ep . (γη &έω ) , froh , freu¬
dig , heitergesinnt , 71122 . N 29. λ 540 4) ;
τινι , über etw. , χάρμη , N 82 ; ονρω , ε 269 ;
γ . κήρ , froh im Herzen, Δ 272 . 326 . Σ 557.

γηράς , S. γηράσκω.
γήρας (skr . W. gar ) , Gen . αος , Dat. γή-

ραϊ , Γ 150 . T 336 u. s ., und γήρα (seit Bek-
ker γήραι) λ 136 . ψ 283 . ω 233 (vulgo γήρα’

) 5),
das Greisenalter , Alter , 2ί 153. ß 16 u. s .
häufig, opp . νεότης , Ξ 86 . Dav .

1) So Doed., Faesi, Ameis -Hentze, dli . Vofs : , ,Pfade
des Treffens“, vgl. Wolfs Yorles . II S. 269 ; nach a .
der Zwischenraum zwischen beiden Heeren , , ,Kampf¬
platz , Schlachtfeld“ ; so auch La ß .

2) Nach Doederlein n . 2443 ist γεφ. , ,zur Brücke
machen“ .

3) Über die Etyra . s . Curt. Et .5 S . 172. Fick W.3
I 68 .

4) An den beiden letzten StSt . statt Aristarchs Ls
γη&οσνντ] a . γτ)·&οσνν [] ( s. das vhg .) nach Herod . u .
Aristoph. ; ygl. h . Ap . 137. Lob . Path . Pr . 232 u . La
ß . Textkr . S. 218 f ., der sich S . 219 für γη &οσννη er¬
klärt , aber in Od. γη &οσυνη als Adj· belassen hat .

B) Ygl . Thiersch § 189,18 . Kr. Di. 18, 7, 1. La B .
Textkr . S. 297 f . Unters. 179 f.
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γηράσκω , ep . Inf. Pr . γηρασκέμεν , δ 210,
Aor. 2 έγήρα (nach den VV . in μι gebildet) >■) ;
Η 148. £ 67, Part . γηράς,Ρ 197, altern , alt
werden , B 663 u . s . ; übtr . v. Früchten , rei¬
fen , η 120.

yijQvg (skr. W. gar , rufen), poet.,Stimme ,
Ruf , Δ 437 t· Dav .

*γηρνω , poet. , e. Laut von sich geben.
— Med. singen , h. Merc . 426 .

Γίγαντες (Sg. Γίγας ), bei Hom . nur Gen.
PI. Γιγάντων u. Dat. Γιγάντεσσι u . Γίγααι

*

2),
ein riesiger , wilder , den Göttern verhaßter
Yolksstammin der Gegend von Hypereia, also
in der Nähe von Thrinalde, den Zeus wegen
seiner Missethaten vertilgte , η 59. 206 . κ
120 . Nach η 206 sind sie mit den Phaieken
verwandt und stammen von Poseidon ab.

γίγνομαι 3) (entstanden aus γι -γένομαι ,
W. γεν , γα Curt. Et .5 S . 175) Dep . M ., vom
Pr . nur Ind . u. Part , - όμένος , δ 417 ; Impf.
(έ )γίγνετο , häufig Aor. , im Ind . γενόμην,
2 S . ion . γένεν , E 897 ; γένετο ö . , Dual, γε-
νέσθην (4mal ), γενόμεαθα , Φ 89 ; εγένεσθε ,
Β 323 ; (έ )γένοντο , Iterativf . γενέακετο , λ
208 , oft Opt . im Sing . u . Plur . - οίμην usw .,
3 PL ion. -οίατο, ö . Konj . -ωμαι , - ηαι usw.,
Inf. -έαθαι ; vom Pf. γέγονα 3 S . -νε, T 122,
Plsqpf. γεγόνει , N 355 ; u. unmittelbar v. W.
γα gebildet, ö . 3 PI . γεγάΰσι (9mal), 2 PL γε-
γάατε , Batr . 143 4), Inf . γεγάμεν , s . εκγίγν .,
Part . Acc . S . - töra (4mal), ö . Pl . -ώτας , B 866,
Fern, -via , h. Merc. 552 . — 1 ) ins Dasein
kommen , entstehen , dh . a) v . Menschen,
geboren werden , werden , εξ εμέθενγε -
γαώτα , von mir erzeugt , I 456 ; νέον γε-
γαώτα , kürzlich geboren, δ 112 ; im Pf. eigtl.
geboren sein , dh . übhpt sein , όπλότεροι γε-
γάασι , die jünger sind , Δ 325 ; τον -γεγάασι ,
v . diesem sind entstammt , κ 5 u. s . ; τοΐς δί
νΰν γεγάααι , die jetzt sind , leben , ω 84,
vgl . t 118. v 160. b) v. Leblosem, her rüh¬
ren , herkommen (s . ix 3 , α ), entstehen ,
werden , geschehen , erfolgen (Nägelsb.
zu A 49) , sich ereignen , γίγνεται άνθεα ,
die Blüten entstehen , B 468 ; τάδε ονκ έγέ-
νοντο , Γ,Πβ ; άραβαςγίγνετ όδόντων, 77375
U. S. , όπως άχ

’
άριστα γένηται , S. αριοτος ;

mit Dat. τινί , jmdm werden , für ^
'mdn ge¬

schehen , ihm zu teil werden, ονκ αν εμοιγε
έλπομένω τάδε γένοιτο , das dürfte mir dem
Hoffenden oder als einem H. nicht werden,
d . i. nicht darf ich hoffen , daß dies geschehe,
7 228 das. Ameis -Hentze ; v. Gemütszustän¬
den , werden , άχος γένετο αντω , Trauer

9 Vgl . Buttm . Gr . § 114, II S. 138. Kühner Ausf.
Gr. I S. 791 . Curt. Verb.2 1198. Andere wie Kr. halten
diese F . für das Impf, von γηράω , was Hom . (wie übhpt
die älteren Autoren) nicht kennt . Hinrichs de Hom .
eloc . vest . Aeol . p . 136 geht von e. Präs . °γηραμί aus.2) Vgl . Preller Gr. Myth. I * S. 66 ff. Welcher
Götterl . I S. 787. Koscher Lex. der Myth. S. 1639 ff.3) Über die Sehr, γίγνομαι u. γίν , bei Hom . s. La
B . Textkr . S . 220. Ztsehr . f . ost . Gymn . 1865 S . 257 f .,der sich für die erstere , jetzt allgemein übliche , er¬
klärt , obwohl die ältesten Hdschrr. u . Urkunden die¬
selbe nicht haben, u. Kayser Philol. XVIII S. 675, der
der gegenteiligen Ansicht ist , wie auch Bumpf JJb . 93
S . 78 , Dind. u . Autenr . zu B 468 . Dasselbe gilt von
γίγνώσκω u. γίν .

4) Pranke nach Thierseh § 217 γιγάασι , Baum. u.
Abel γεγάααΰε.

ward ihm , A 188 ; ποθή Ααναοΐαι γένετο,
Sehnsucht ergriff die Danaer , A 471 , vgl.
Ameis zu E 270 Anh . ; τί vv μοι μήκιατα γέ-
νηται , was soll mir endlichnun noch gesche¬
hen ? ε 299 . — Bisw . ist γενέσθαι (wie ö.
είναι ) anscheinendüberflüssigbeigefügt, „um
den Begriff der Verwirklichung episch her¬
vorzuheben“ (Ameis - Hentze zu δ 173 Anh.).
— 2) in e . Zustand gelangen , werden
od . zu etwas werden , in den Präter . ge¬
worden sein , dh . sein , so auch im Präs ,
(vgl . ß 320 , δ 362) , die genauere Prädikats¬
bestimmung entweder a) durch Substantive,
χάρμα τινϊ , jmdm zur Freude werden, Z 82 ;
ψόως τινί γίγνεσθαι , jmdm zum Heil wer¬
den, Θ282 ; μέλπηθρά τινι,Σ 179 ; sprichw.
νδωρ καί γαΐαν , zu Wasser und Erde wer¬
den, d . i. verwesen, H 99 ; πάντα γίγνεσθαι ,
alles werden, alle Gestalten annehmen, δ 418 ,
vgl . 458 . b) mit Adjekt ., τοΐαι πόλεμος γλν-
κίων γένετο , Β 453 , u. häuf, c) mit Präpos.
επί νηναίν, zu den Schiffen kommen, Θ 180 ;
κλισί %σιν έν ’Ατρείδαο , 1 669 , s . Nägelsb. zu
B 340 ; δνης επί πήμα γ . , ins äußerste Elend
kommen, £ 338 ; πρό (Adv .) όδον γ ., vorwärts
des Weges kommen, vorrücken , Δ 382 ; γί¬
γνεσθαι απ ’ ονατος , vom Ohr fern bleiben,
nicht gehört werden, Σ 272 .

γίγνώσκω r) (redupl. Pr . v. W. γνω Curt.
Et .5 S . 178) , ö . Fut . γνώσομαι , 2 S . - σεαι
(2mal) und γνώο %, B 365 2) , 3S . -εται , elid .
Θ 17 , - όμεθα , - εσθε ; Aor. εγνων , ως , ω ,
auch, aber seltner , ohne Augm . γνώ , Δ 357 .
B 189 u . s ., 3 Dual, γνώτην , ψ 36, Pl . άγνω¬
μεv,

’έγνωσαν , 2 Pl . Impr . γνώτε , T 84, Konj.
γνώω , ης, y , ομεν, ωσι u. zsgz . γνως , γνω,
γνώτον , γνώμεν , γνώοιν ; Opt . γνοίην , Γ
235 , δ . 2 u. 3 S . γνοίης , η , 3 PL γνοΐεν , Σ
125 , Inf. γνώναι (3 mal) u . ep . γνώμεναι ,
(5mal ) Imp. γνώτε , T 84 — zu einer Kennt¬
nis gelangen, dh . a) erkennen , erfahren ,
bemerken , auch einsehen , mit Acc . (der
bisw . zu ergänzen, A 302. 333 u . ö .) od . e.
Satze , der mit άτι od . ώς od . o eingeleitet
wird, Θ 175 . Ψ 610 . φ 209 . Θ 140 u. s . , od .
mit einem indirekten Fragesatz , γνώμεναι ,
εϊ μιν απαντες Αθάνατοι φοβέονοι , Φ 266
u . s . ; bisw . istdasObjektdesabhängigenSatzes
in den Hauptsatz gezogen , wie ουδέ vv πώ με
έγνως , ώς θεός είμι , X 10 ; Τνδείδην δ' ονκ
αν γνοίης , ποτέροισι μετείη , Ε 85 ; auch mit
Prädikatsacc . im Part , εγνων μιν οιωνόν
εόντα , ich erkannte , daß es ein Yogelzeichen
war, o 532 , vgl . Ξ 154 u . s ., s . La R . St . § 84,
7 ,

’έγνω δε προρέοντα , er erblickte ihn , wie
er hervorströmte , ε 444 3) ; auch mit Gen .,
wie das begriffsverwandteαίσθάνεσθαι , γνώ
χωομένοιο , er bemerkte , daß er erzürnte,
Δ 357 ; γνώτην άλλήλων, φ 36. ηι 109. Kr.
Di . 47,10 , 8 ; prägn . εν vv τις αυτόν γνώσε-
ται , wird ihn wohl oder gut kennen lernen,
seine Tapferkeit zu eigenem Nachteil erfah-

"Über d . Sehrt», ytyv . u, yiv . s. Anm . 3 zu γίγνομαι .
2) wofür Bekk. II nach Heyne γνώσεαι mit Syni-

zese u . Verk .
3) Vgl . Classen Beoh . über den hom . Sprachgebr.

S. 149. A. : er erkannte den Hervorströmenden, näml.
als Flufsgott .
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reu, Σ 270 . δ) τινα , jmdn erkennen , d. i.
als den erkennen ,(

der er wirklich ist , E 815 ;
τι , η 234 u . ö . ; τινα άαπίδι , am Schilde, E 182.
c) kennen , ^Kenntnis von etw. haben, ver¬
stehen , όρνιθ -ας , sich auf Vogelflug ver¬
stehen, ß 159.

γ7.άγος , εος (vwdt mit γάλα , Curt . Et .5
S . 172), ep . st .^/ άλα ,

* B 471 . Π 643 .
γλακτο -φάγος , ον (v. St. γλαχτο , vgl .

lat. lacte = °glacte , und φαγεΐν ) , milch -
essend , Bein, der Hippemolgen, N 6 t·

Γλαύκη (γλαυκός ), e. Nereide , Σ 39.
γλαυκιάω , nur Part . , mit funkelndem

Blick , vom Löwen, Y 172 (wo die ep . Form
-κιόων) f .

γλαυκός 1), (wohl v . W . / αλ , s . γάλα ), fun¬
kelnd , schimmernd , glänzend 2), v. der
Meeresfläche, Π 34 f .

Γλαύκος , 1) S . des Sisyphos u. der Me-
rope, Y . des Bellerophontes, Z 154. 3) — 2) S.
des Hippolochos u . Enkel des Bellerophon¬
tes, Heerführer der Lykier , e. tapferer Held,
H 13. M 102 . 309 . 329 u. s . , Gastfreund des
Diomedes, B 876 , vgl . Z 119 ff. — 3) ein Hirt ,
Ep . 11 .

γλανκ -ώπις , ιόος (γλαυκός , ωψ ) , Acc .
-ωπιδα , Θ 373 u . -ώπιν , α 156 , Vok. -Gmι ,
Beiw. der Athene , gew . γλ . Άϋ-ήνη , selten
γλ . κονρη, Ω 26 . ω 518 , Λιός γλ . κ. , β 433 ,
mit funkelnden , leuchtenden Augen ,
licht - od . helläugig (Ameis -Hentze zu α 44
„lichtäugig“

), A 206 . a 44 . 80 u . s . ö . Krämer
Beiw . S . 44 ff. ; auch als Subst. die Hell¬
äugig e ( „Lichtauge“

,Ameis-Hentze zup389),
d . i. Athene, Θ 373 . 406 . γ 135 u . s .4

567*9

)
Γλαφύραι , St . in Thessalien 5), B 712 .
γλαφυρός (γλάφν , Höhle, von W. γλαφ ,

Curt. Et . 6 S . 178) , hohl ; gewölbt , Beiw .
der Felsengrotten , Σ 402 . ß 20 (u. so πέτρη ,
hohler Felsen , B 88 . ξ 533) , bes. aber der
Schiffe, B 454 das. Autenr . δ 356 u . s . ö ., u.
der φόρμιγξ , & 257 . χ 340 . ψ 144 ; λιμήν,
wohl wie κοίλος , von der durch Höhen ge¬
schützten Lage, μ 305 .

γλήνη (W. γαλ , s . / άλα) 6) , 1) das Glän¬
zende des Auges , Augenstern , Pupille ,
übhpt Augapfel , Ξ 494 . t 390 . — 2) Puppe ,
Püp pchen (Mädchen),verächtlich κακήγλή-
νη, feige Puppe ! & 164.

γλήνος , εος (W . γαλ ) , Schaustück ,
Prachtstück , Ω 192 t·

*γλήχων,ωνος , f. ion. st . βλήγων , Pol ei ,
h . Cer. 209 .

9 Gier Etym . s . Curt . Et .5 S. 178. Fick W.3 1 78 .
2) A. falsch von der Farbe „ bläulich“ .
3) Er wurde nach der Sage bei den Leichenspielen

des Pelias in Iolkos , nach a . bei der boiot . Seestadt
Potniai (dh. Ποτνίίίις) von seinen Pferden , die durch¬
gingen, zerrissen . — Eigentlich ein Seedämon, den die
Sage in verschiedenen Gestalten {Πόντιος , ΙΙοτνηνς )
darstellt : vgl. Koscher Lex . d . Myth . S . 1678 ff. Welcher
Gotterl . I S . 646 ff. III S . 157 ff. Gaedechens Glaukos
der Meergott, Göttingen 1860 .

4) Vgl . Sltzsch zu α 44 . Lucas Quaestt . lexil . p .
113 sqq. Doederl. n . 78 . Preller Gr. Myth. I 4 194 .
Koscher Lex. der Myth. S . 678 . .

5) sonst unbekannt ; Steph . Byz . fuhrt sie noch an,
aber aus dieser St.

S.
Doederl .
?“!)■

Capelle - Seiler, Homerisches Wörterbuch . 9. Aufl .

Γλΐοας , αντος, alte Stadt in Boiotien bei
Theben, am Berge Hypaton 4), B 504.

γλουτός *) , Hinterbacken ,
*E 66. N

651 ; im Plur . Gesäß , Θ 340.
γλυκερός , poet. für γλυκύς , süß , eigtl .

u . übtr . für lieblich , angenehm , erfreu¬
lich übhpt , ονκέαι , μέλι , ύπνος , νόστος u.
dgl ., η 116 . υ 69 . Ä 4 . χ 323 u . s . ; μολπή , N
637 . — Komp , γλυκερώτερος , ι 28.

γλύκν -Βνμος , mildgesinnt , freund¬
lichen Herzens , Y 467 f .

*γλϋκϋ -μείλιχος , süß schmeichelnd ,
h . 6, 19. ;γλυκύς , εΐα , ύ , Komp , γλυκέων, Α 249
u . ö . , süß , angenehm v. Geschmack , νέκ¬
ταρ , A 598 u. s . ; übtr . lieblich , angenehm ,
ύπνος , ίμερος , αιών , Α 610 . Γ 139. ε 152.
(Wohl vwdt mit duleis, Curt. Et .5 S . 358 .)

*γλυφάνος (W . γλυφ , Curt. Et .5 S . 178),
Schnitzmesser , h . Merc. 41 .

γλύφίς , ίδος (γλύφω , W. γλυφ ), Kerbe ,
der Einschnitt , Plur . die (2 od . 4) Kerben
am hintern Ende des Pfeilschaftes, um den
Pfeil bequem anziehen3) zu können , A 122.
φ 419 .

γλώοΰα 4), 1) die Zunge der Menschenu.
Tiere , A 249 u . s. ; γλώσσας τάμνειν , die
Zungen der Opfertiere zerschneiden5), γ 332 .
341 . — 2) Sprache , Mundart , B 804 .
r 175 ; γλώασ εμέμικτο , die Sprache war
(vielfach) gemischt, d 438 . h . Yen. 113.

γλωχίς , ΐνος (γλώξ , γλώσσα), eigtl. jede
hervorragende zungenartige Spitze ; dh . wahr-
scheinl. die mit einet Art von Widerhaken
versehene Spitze des εοτωρ ®), Ω 274 t·

γνα &μός , poet. (wohl vwdt m . γέννς , Curt.
Et .6 S . 307 . FickW .3I69), der Kinnbacken ,
dann Backen , Wange , von Menschen und
Tieren, N 671. Π 405 . π 175 u . s. ; sprichw.
πάντας όδόντας γναϋ-μών έξελαννειν , alle
Zähne aus den Kinnbacken schlagen, σ 29.
Übr. Β. μλλότριος .

*γνα9·ος , f. = γνα&μός , Ep . 14, 13 , die
gew . prosaische F .

γναμπτός , 1 ) gebogen , gekrümmt ,
ελικες , 75 401 ; άγκιστρον , δ 369 ; γέννς , Α
416 . — 2) biegsam , gelenk , von den Glie¬
dern der Lebenden, έν γναμπτοϊαι μέλεασι
(als Vsschluß) , Λ 669 . Ω 359 . λ 394 . y 398
(das. Ameis -Hentze). 430 . φ 283 ; übtr . γναμ-
πτόν νόημα, biegsamer Sinn, Ω 41 ; von

γνάμπτω = κνάμπτω , κάμπτω 1) , Aor.

!) zu Pausanias’ (9, 19 , 2 , vgl. Str . 9, % 32) Zeit
bereits in Ruinen ; über die Lage s. Bursian Geogr. v.
Griechenl. I S . 216 . Gegen die aristarch . Schrb. Γλισΰς
Bekk. Hom . Bl. I 162 .

2) Über die Etym. s . Curt. Et .5 S. 150 .
3) Etwas anders Rüstow u. Köchly Gesch . des gr.

Kriegsw. I § 11 S . 21.
*) Über die Etym. s . Brugmann Curt . Stud. VII291.
5) Die Zungen wurden am Ende des Opfermahles,

bes. dem Hermes zu Ehren , geopfert, d . h . sie wurden
zerschnitten , aufs Feuer gelegt und verbrannt , Athen.
I p . 16 B .

6) Grashof Fuhrw. S . 38 ; nach a . die Spitze des
Jochriemens. Übr. vgl. auch Helbig, das hom . Epos
usw.2 S . 147. 152 .

7) Vgl . SiegismundCurt . Stud . V193u . Ahrens Λρνς
S . 3 u . 10, der es auf e. TV. y« , gam (s. γόνυ ) zuruck-
führt . Nach Doederl . n . 1012 mit γόνυ vwdt.
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γνήσιος

1 ep . γνάμψα , biegen , krümmen , εν γόνυ
γναμψε , er bog das Knie ein , Ψ 731 f .

γνήσιος ( mit Metathesis aus W. γεν,
Curt Et .5 S . 175), von echter Abkunft, voll -
bürtig , echt , rechtmäfsig , νως , opp .
νόϋ-ος, nur A 102 . ξ 202.

Adv . (yow ) , mit gebogenem
Knie , stets γννζ έριπεϊν , in die Kniee sin¬
ken, E 68. 309 . 357 . Θ 329 . Λ 355 . 7 417 .

γνώ,γνώμεναι , γνιόομεν , s . γιγνώσκω .
γνώριμος (W. γνω) , eigtl. kennbar ; dh.

bekannt , befreundet , n 9 f .
γνωτός , Adj . verb. von γιγνώσκω , γνώ-

ναι , 1) gekannt , bekannt , γνωτόν δέ, καί
8ς μάλα νήπιός έστιν , bekannt ist es auch
dem , der sehr einfältig ist, st. ίκείνω , ός, Η
401 . ω 182. — 2) verwandt , subst. der
Blutsverwandte (aller Grade) , Γ 174 . 0
350 ; dh. auch für Bruder , N 697 . Ξ 485.
0 336 . P 35 . X 234 .

γνώω , γνώωοι , s . γιγνώσκω .
γοάω , poet. (γόος) , Opt . 1 PI . γοάοιμεν ,

Ω 664 , u. 3 PI . γοάοιεν (Bekk. II γοόψμεν
u . γοόψεν ) , ω 190 , Inf. Pr . ep . γοήμεναι '

*

2

3

),
a 502 , ö . Part . zerd . γοόωντα , τες , τας , Fern.
γοόωαα , -σαν ; Impf. ep . γόων , κ 567 ; Fut .
γοήαεται , Φ 124 . X 353 ; Aor. 2 ep . γόον
(Curt. Verb.2II 16), Ζ500 , Iterativf . des Impf.
γοάασκεν , 9 92 , γόασκε , h . Yen. 209 . 216 ,
jammern , klagen , häuf, im Part . E 413 .
αδινόν (Acc . des Inhalts , adverbial) , <5 721
u. s . ; mit Acc . bejammern , beklagen ,τινά , Φ 124. X 353 . 363 . Ω 664 . λ 194 ; πότ-
μ ον τινός , Π 857 . [ε 248 j-.

γόμφος *) , hölzerner Nagel od . Pflock ,*γονεύς , Erzeuger , PI . die Eltern , Gen .
PL γονέων , h . Cer . 240 .

γονή (W. γεν), das Erzeugte , die Nach¬
kommenschaft , Abkömmling , nur Ω
539 . δ 755.

Γονόεσοα , ep . u . urspr . F . st . -οϋσσα ,
hochgelegenes , befestigtes Bergstädtchen an
der sikyonischen Grenze in Achaja, B 573 .4

5

)
γόνος (W, γεν ), 1 ) Abkunft , Ursprung ,

a 216 . λ 234 . r 166 , γόνος εκάτοιο , die Ge¬
burt des Apollon , h. Ap . 90.6) — 2) das Er¬
zeugte,Kind,Abkömmling , E635 . δ 207
u . ö . ; als Koliekt. νεώτατος γύνοιο , der
jüngste von der Nachkommenschaft, Y 409 .
h . Yen . 104 ; von Tieren, μ 130.

γόνν (skr. gänu , Curt. Et .5 S . 179) , ion.
Gen . γούνατος , nur Φ 591 , u. poet. γοννός
(st . γόννος γόν^ος , Savelsb . Dig . p . 47) , A
547 . r 450 , Nom . PI. häufig γούνατα u. γον-
να , Gen . γουνών , Dat. γούνασι , ep . yov -
νεασι , I 488 . P 451 . 569 ( vor Spitzn. yoi -
vaaai ), das Knie , Hom . ö . : γόνυ κάμπτειν ,das Knie beugen, d . i. ausruhen, sich setzen,Ή 118. T 72 u. s . ; έη 'ι γούνεσσι κα9ΐζειν ,auf die Kniee , d . i. auf den Schols nehmen,1488 ; 9ειναι , auf den Sch . setzen, r401 ; so

*) Über die Bildung s . J . Schmidt KZ . XXV 52 .2) Vgl . über die Bildung Curt . Verb .2 I 362 . Hin-
richs de Hom . eloc . vest. Aeol . p . 128 .3) Über Etym . s . Curt. Et .®S. 174.4) Vgl . Pausan. 5, 18, 7. Über die Lage s . E . Curt.
Pelop. I S. 485. II S . 498 .

5) wo Franke u . Baum, γονή, dagegen Lob . Path . Pr .
p . 12.

Γοργώ

έφέσοεσ&αι (s . έφεΐσα), 1 455 ; aber inl γον-
να εζεαθ-αι , in die Kniee sinken , Ξ 437 . —
Die Alten hielten die Kniee für den Haupt¬
sitz derLebenskraft, άΚγούνατά τίνος λνειν ,
die Kniee jmds lösen, machen , daß jmd in
die Kniee sinkt , dh . ihn zu Falle bringen,töten , E 176 u. ö. ; auch vno (Adv . , unten)
γούνατ ’ ελναεν , Λ 579 . ξ 69 u . s . ; οϊ δή
μοι καμάτω — γούνατ έλυσαν, die mir durch
die Arbeit die Lebenskraft geschwächt, ge¬brochenhaben , t’ 118 ; λύεται γούνατά τίνος ,
es wanken jmdm die Kniee , es sinkt jmd zu¬
sammen, Φ 114 u . s . ; δαμν&ν γ . , die Kniee
lähmen , erschlaffen machen, Φ 52. 270 ; so
βλάπτειν , H 271 ; βλάβεται γούνατ ’ ίόντι ,werden schwach, wanken, ΪΊ66 . v 34 ; είσό-
κε μοι φίλα γοννατ όρώρ%, so lange die
Kniee sich regen, d. h . so lange ich nochkräf¬
tig bin, I 610 . a 133 ; ως τοι γούναϋ·’ εηοι -
το , möchten doch die Kniee dir noch so ge¬
horchen , A 314 . — Bei demütigem Flehen
pflegte man die Kniee des Angeflehten zu
umfassen, s . bes . Autenr . zu A 500 ; dh . aipa-
σθ-αι γουνών, A 512 . Ω 357 ; γουνών od . γού¬
να λαβεΐν , A 407 . 500 . ζ 147 ; έλεΐν γουνών,Φ 71 ; γούνατά τίνος ικάνεσ&αι , Σ 457 . γ 92
u . Ö. ; χεϊρας βάλεΐν ηερϊ od . άμφ 'ι γοννασί
τίνος , ζ 310 . η 142 ; άντΙον έλθ-εΐν γουνών ,
Υ 463 ; προς γοννά τίνος καθ·έξεσ9αι, <τ .39δ ;
λίσσεσϋ-αι , λιτανενειν γούνων ,bei den Knieen
flehen , 1 451 . κ 481 . χ 337 , od . νπερ ψυχής
και γουνών , X 338 , vgl . γουνάζομαι ; auch
γούνα κυνεϊν, 6*371 . LaR . St. § 99,9. Autenr .
a . a. Ο . ·— εν γούνασι 9εών κεΐται , es liegt
in dem Schoße der Götter, d . h. es hängt von
ihrem Willen ab , P 514 . Γ 435 . a 267 . 400 .
n 129. J)

γόον , ep . st. εγοον , s . γοάω.
γόος 2) , poet. Gen . gew . γόοιο ( selten

γόου) *) , Heulen , Jammer , Klage , doch
immer mit Weinen verbunden ( vgl . d 758),
Hom . häuf. , τινός , um jmdn , d 113. Ω 507 ;
mit στοναχή verb. , π 144 ; mit κλαυθμός ,
φ 228 . ω 323 , ένοπή , Ω 160 , όδύναι , α 242
(wo Plur .) , κήδεα, Ε 156 , πένθ-ος , Ρ 37. Ω
741 ; bes . Klage um einen Toten , Toten¬
klage , ^ 316 . flO . U .

γοόω , s . γοάω.
Γόργειος (Γοργώ ) , der Gorgo gehörig ,

Γοργείη κεφαλή, das Gorgohaupt , E74A.
λ 634 . ^

■
Γοργνϋ·ίων , ωνος, S . des Priamos u . der

Kastianeira aus Aisyme , von Teukros erlegt,
Θ 302.

Γοργώ , f. Gen . ονς , Gorgo , ein furcht¬
bares Ungeheuer, deren Haupt vorzüglichals
Schrecken erregend erwähnt wird , & 349. A
36. Homer setzt sie in die Unterwelt, λ 634 .4)

Ü Vgl. über die verschiedenen Erklärungen dieses
bildl. Ausdrucks G. Hermann certam. erud. ined. a . 1834
p . 7 sqft . (Opusc . VII p. 94 sq .) . KeppelBlatt , f . d . Bayr.
Gymn. u . Kealschulw. XV 385 ff. u. die Erkl . zu a 267 .

2) Nach ein . skr. W. qu, ertönen lassen, Curt. Et .5
S . 475 . Doch vgl. Schulze KZ . XXVII 605 .

8) γοοω 28mal, γόου nur P 38. Φ 14. Ω 227. τ 268 .
*) Hesiod u. die Spätem nennen drei , Stheno (die

Gewaltige) , Euryale (die Weitschweifende) u . Medusa
(die Herrschende) , T . des Phorkys und der Keto , die
Schlangen statt der Haare hatten . Nach Hes . Th . 274
wohnen sie im fernen Westen am Okeanos . S. Koscher
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Γόρτνg 131 γνμνόω
Γορτνς od . -νν 1) , ννος , Gortyna , eine

der bedeutendsten Städte Kretas am Flusse
Lethaios, die Trümmer bei dem heutigen
Hagios TJheka , B 646 . γ 294 .

γονν (yh oiv ), frühere Sehr . st . y ovv ,2)
γοννάζομαι , ep . Dep. Μ . (γόνυ) , Fut .

γοννάσομαι , ^ 427 , sonst nur 1 S . Pr . Ind . u.
2 S . Impr . - άζεο , X 345 , 3 Dual . Impf, -ζέ-
αθ-ην , Δ 130 , eigtl. „knieen“

, dann knieend
od. fußfällig anflehen ( = γούνων λαβών
λίοαομαΐ) , τινα , Α 427 ; ferner übhpt fle¬
hentlich bitten , anflehen , abs. flehen ,
A 130 ; υπέρ τίνος , um jmds willen, 0 665 ;
τινός u . πρός τίνος ,bei jmdm einenbeschwö¬
ren, λ 66. v 324 ; τινα πρός Ζηνός , h. Yen.
187 ; πρ . Ζ . ήδε τοκήων , ib . 131 ; aber γου¬
νών γοννάζεσθ -αι , jmdn bei den Knieen fle¬
hen, X 345 (vgl . Vs . 338 ).

γοννατα , γοννασι , γοννεαβι , s . γόνυ .
Γοννενς , Heerführer derEnienen undPe -

raiber vor Troja , B 748 .
γοννόομαι (γούνα , γόνυ) , poet . = γον-

νάζομαι , w . s . , bei Hom. nur Part . Pr . u. 1 S.
Impf , λ 29 ( knieend ) anflehen , abs. 0
660. X 240 , mit Acc . , I 583 .,

Φ 74. ζ 149 . χ
312. 344 ; λίσοοντο γοννονμενοι , flehten
knieend od . fußfällig , X 240 (;vgl . £ 142 γού¬
νων λίοαοιτο λαβών ) ·, πολλά θ-εονς γουνον-
μενος, eifrig anfl ., δ 433 ; prägn . m . Inf. , fle¬
hend geloben , x 521 , vgl . Vs 526 .

γοννός (γόνυ), bei Hom. nur Nom. u . Acc .
S ., Biegung od . Erhöhung des Bodens, Bühl ,
Hügel 3) , so γοννός ’Αϋ-ηνάων *), λ 323 ; gew .
y. άλωής vonhügeligem Saatland , 1534.
Σ 57 . 438 ; «rau . κατά γουνόν άλωής olvo-
πέδοιο , auf dem hügeligen Weinland, Wein¬
berg, a 193 (das. die Anm. ). λ 193.

γραία , die Alte , alte Frau , a 438 t· 5)
Γραία 6) , uralte St . in Boiotien 7) , B 498 .
γραπτνς , νος , ep . , das Bitzen , Ver¬

letzung , zB . durch Dornen , γραπτνς (st .
γραπτνας ), ω 229 f ; von

γράφω (W . γραφ , Curt . Et .5 S . 180), Aor.
βρ . γράψε , schrapen , ritzen , όοτέον, von
der Lanzenspitze , * P 599 ; dh. eingraben ,
γράψας έν πίνακι S-νμοφϋ -όρα πολλά , nach¬
dem erviele todbringende Zeichen in die Tafel
eingegraben hatte , Z 169 (von einer Art Bil¬
der- od . Zeichenschrift).8)

lei . der Myth. 1695 ff. — Über die Etym . s. Eritzsche
Curt . Stud . VI 338 . Brugmann ib . VII 311 ; vgl. Fick
W.3 I 72.i) Γόρττνα , ή , Str . 10, 4, 7 , aber § 13 auch Gen .
Ι 'όρτννος .

2) nur ec γονν, E 258 , und ίμί γονν , If 30 . allein
seit Spitzner in et γ ovv u . ίμί γ' ovv nach Cod . Ven .
geändert ; vgl. Thiersch § 329 Anm. 1.

3) Vgl . Doederl. n . 1011 . A. leiten das Wort von
yev - , γόνος ah u . deuten „fruchtbaren Boden“ , γ . Άωης
„FruchtfeW“ , Ameis-Hentze „ Krümmung, Windung“ .

*) Nach a . wegen der Halbinselgestalt , vgl. Bahr
zu Herodot. 4 , 99 . , ,

5) Aus ο. (£)β«Λ « v . W. gar , Brugmann Curt . Stud.
IV 146, vgl. auch Lob. Path . El . I P· 239 .

6) Hiervon stammt der N . Ι 'ραιχοι , urspr . Γραης,
Bursian Geogr . I S . 220 . Gladst . Stud . S . 11.

’) Nach ein. bei Oropos ( Str . 9 , 2 , 10 ) , nach a .
■Oropos selbst (Bursian Geogr. I S* 220) , nach Paus . 9 ,
202 das spätere Tanagra .

«) An wirkliche Schrift darf nicht gedacht werden ;
so schon Aristarch ; s . Lehrs Arist .3 S . 95 ; vgl. Wolf
Prolegg. p. LXXXI sq . u . σήματα.

Γρήνΐκος , ion . st . Γράν .1) , Fl . in Klein-
mysien, j . Ustwola , M 21 .

γρηνς 2) , ö . ep . γρην'ς , ion . st . γρανς ,
außerNom . nochDat . γρηι , Vok. γρην, τ 383 .
χ 411 , u . γρήν , χ 395 . 481 , die Alte , die
alte Frau , a 191 u. ö .; παλαιή , τ 346 ; πα-
λαιγενής , Γ 386 (nur hier in IL). χ 395 ; adj.
γρηι κάμινοί , e . alten Backofenweibe, a 27 ;
γννη Σικελη γρηνς , ω 211 ; γρηι ovv άμφι -
πόλφ , α 191 .

*γρο ννός, — γρννός, poet.F euerbrand ,
fr . 67.

γναλον 3) , poet. , 1) Höhlung , Wöl¬
bung , γ . ϋ-ώρηκος , die Wölbung des
Panzers 4) (s . 9-ώρηξ) ,

*£ 99 . 189 . N 507 . 587.
P 314 ; von beiden Stücken, ϋ-ώρηξ γυάλοιαιν
άρηρώς, einPanzer , aus (zwei )gewölbtenPlat-
tenzusammengefügt , 0 530 . — 2) Schlucht ,
Thal , h. Apoll. 396 . h. 26, 5.

Γνγαίη , λίμνη , 1 ) der gygaiische See ,
e . See in Lydien bei Sardes am Berge Tmo -
los , vom alten K . Γνγης benannt , nicht weit
v . Kaystros 5) , F391 . — 2) die Nymphe des
Sees , M . des Mestliles u . Antiphos, B 865 .

*γνιάτιόο ^ ,Έρ . 15,13 verdorbenesWort ,
wofür Herrn, αγνιάτη vorschlägt.

γνίον , 1) meist synonymmit μέλεα, Glie¬
der überhaupt , εΐ εντρέχοι γνΐα , ob die Glie¬
der sich leicht in der Rüstung bewegten, T
385 , so auch, wenn die y . vom heftigenSchrek-
ken zittern , τφ <J

’ ετι μάλλον υπό τρόμος
ελλαβε γνΐα , ο 88 (wo man nicht wegen υπό
nur an die Kniee zu denken hat , vgl . H 6),
vgl . Γ 34 . H 215 . Θ 452 . K 95 . 390 . Ξ 506
u . s . Ebenso in der allg. Bdtg Glieder , A230 .
E 811 . N 435 . T 165 . X 448 . £i 514 . a 192.
ζ 140 . κ 363 . μ 279 , dh. auch Ψ 627 so zu
fassen , dgl . E 122. N 61. Ψ 772 , indem das
folgende πόδες xal χείρες den Begriff der y.
nicht ausfüllt. — Vereinzelt γνΐα ποδών , die
Glieder, d . h. die Gelenke der Füße , N 512.
— Insbes. 2) die Kniee , Ψ 691 . 726, so oft,
γνΐα λνειν , γ . λέλυνται , ο , υπό (Advd -λέ-
λννται , υπέλνντο (wie γοννατα , w . s . , λνειν),
Α 469 . Η 6. Π 341 u . ö .6)

γνιόω (γνιός ), F . ώοιο , ώοειν , lähmen ,
entkräften , Ίππους ,

* Θ 402 . 416.
γνμνός , nackt , bloß , Χ510 . ξ136 ;

gew . ohne Waffen , unbewaffnet , wehr¬
los , Π 815 . P 711 u . ö . ; v . Sachen, γυμνόν
τόξον , der entblößte , d . i. aus dem Futteral
genommene Bogen, λ 607 ; γνμνός οιοτύς ,
der entblößte (aus dem Köcher genommene )
Pfeil, φ 417 . Dav .

γνμνόω , entblößen ; bei Hom . nur Pass.,
i) v . Γράζ, Führer einer Kolonie , u. W*??, Str . 13,1,2 .
-) aus skr . >V. gar , gebrechlich werden, Curt . Et .5

S . 176. Über die Bildung J . Schmidt KZ . XXVII 375 .
8) Nach ein. vwdt mit κοίλος ; nach Doederl. von

γνηζ. Übr. vgl. Fick W .3 II 96 .
*) der aus Brust- und Rückenstück bestand , die an

den Seiten zusammengeschnallt wurden , Pausan . 10,
26, 5. Rüstow u . Köchly Gesch . des gr. Kriegsw. I § 3
S . 12. Helbig, das hom. Epos usw.2 S . 286 f.

5) später ΚοΧόη, Str . 13, 4, 5 .
0) S . über diese Formel Doberenz Quaestt. Hom .

p. 19 sqq . Nach Aristarch bedeutet γνΐα bei Homer
nur πόό'ζς xal χείρες , s. Lehrs Arist .3 p . 112 sq . Da¬
gegen Hecht Quaestt. Hom . p . 5—16 u. zur hom. Se¬
masiologie S . 3—18. 22 nebst den Bemerkk. v . Kammer
jjb . 1884 S. 1 ff. 523 ff . Hentze zu Ψ 627 Anh.
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γυναικείος 132 δαί

u . zwar außer ξ 222 (wo γνμνοϋαθαι ) nur
Aor . P . (ε)γνμνώθη , Opt. γνμνωθείη , ö . Part .
γυμνωθείς , -θέντα, sich entblößen , sich
entkleiden , ξ 222 ; mit Gen. ρακέων εγν -
μνώθη , er befreite sich (teilweis ) von den
Lumpen , warf sie weg , χ 1 ; insbes . v . Krie¬
gern , im Aor . von Waffen entblößt sein , γυ¬
μνωθείς , von Waffen entblößt , waffenlos, κ
341 ; -θείς βραγιών , der bloße , d . i. der nicht
vom Schild gedeckte Arm , M 389 ; στερνόν
-θέντα , der die Brust bloß gab, Jl 312 . 400 ;
ότέψ ατρεφθέντιμετάφρενα -θείη,δ&ν beim
oder durchs Umwenden denRücken bloß gab,
M 428 ; außerdem τείχος εγυμνώθη, die
Mauer wurde entblößt , bloß gegeben , M 399.
— Nur an den a. StSt .

γυναικείος (γυνή ), weiblich , denWei -
bern eigen , ßovXai , Weiberanschläge , -in-
triguen , X 437 f .

γνναι -μανής , Gen. (έος ) μανήναι , μαίνο¬
μαι),̂ weihertoll , v. Paris , *Γ 39. N 769.

γνναιος, = γυναικείος, δώρα , Geschenke
an ein Weib ,

*1 521. o 247.
yvvtj (W. γεν Curt. Et.5 175), Gen. γυναί¬

κας , Dat . - xl , Acc . γυναίκα, Vok . yvvai (v.
St . γνναικ ] , PI . γυναίκες , κών , ξί , γυναί¬
κας , das Weib (eigtl . Gebärerin), die Frau ,
u. zwar a) im Ggstz des Mannes, 0 683 , ohne
Rücksicht auf Stand od . Alter ; dh. ö . die Mägde
in der Od . ; auch im verächtl . Sinne , γνναικος
&ρ

' αντί τέτυξο, du bist einem Weibe gleich¬
zustellen , Θ 163 ; oft mit attributiven Substst .
γυνή ταμίη , δέσποινα, γρηύς,άλετρίς,δμωαί

γυναίκες usw . h) dieFrau , Ehefrau , Gat¬
tin , opp. παρθένος , Z 160. Θ 57 . Θ 523 . μ
42 ; v . Kebsweibe , Ω 497 . c) die Hausfrau ,
Gebieterin , π 334 u . ö . d) die sterbliche
Frau , im Ggstz einer Göttin, * 315 . Π 176.
x 228 . !) ,Γνραί (sc . πέτραι) , e . Felsengruppe , wo
der lohrische Aias Schiffbruch litt , nachEust .
in der Nähe von Mykonos , nach a . hei dem
Vorgebirge Kaphareus von Euboia , δ 500 , s .
das. die Anm . Vgl . Quint. Sm. 14, 570 . —Adj.
Γνραΐος , gyraiisch ; dh . Γνραίη πέτρη,,
δ 507 ; von

γϋρός 2), rundgebogen , γύρος iv ωμοί-σιν, rundschulterig , r 246.
Τνρτι &δης, Patronym ., S . des Gyrtios =

Hyrtios , Ξ 512.
Γνρταίνη (Γυρτών , ώνος , Str. 9 , 5 , 19 ),

St . in Pelasgiotis zwischen dem Europos und
Peneios 3), ϋ 738.

yvxp, γνπός , m . bei Hom. nur Dual , γνπε ,
X 578 , ö . N. ΡΪ. yvπες , ep. Dat . PI . γύπεσσι,Λ 162, der Geier , d 237 . X 578 u . s .

γωρντός , Bogenbehälter,Futteral des
Bogens , φ 54 f .

J) Als Adj . steht es dem Schol . zufolge Ω 58 γυ¬ναίκα ftrjoarο μαζόν st . ywatxeiov, allein diese Verbin¬
dung ist aus dem Schema xatf olov xai μέρος zu er¬
klären , vgl. Thiersch Gr. § 273. Kr. Di. 46, 16, 1.2) Nach Brugmann Curt. Stud . VII 305 ebenso wie·
γωρντός v. IV. gar , gur , krümmen, runden“ , vgl . Fick
W.» II 67.

8) Über die mutmafsliche Lage s . Bursian Geogr ..
Gr. I S. 65 .

i
δ ’, elidiertes δέ, w. s . — Übr. s . δή z. E.
δα - , untrennb . Vorsilbe mit verstärkender

Bdtg ; aus διά entstanden , s - Anrn . zudausao ? .
6a - (Curt. Et.5 S . 230), Stamm zu διδάσκω

mit den Bdtgn lehren und lernen ; davon
noch folgende Formen bei Hom.: redupl . Aor.
2 A . δέδάε , s . 1), Aor . 2 P . έδαην , Γ 208 . δ 267,
Konj. δαείω (viell . richtigerdiwjöi,Curt. Verb .2
II 77) , δαώμεν , B 299 , 2 S . Opt. δαείης , h.
Merc . 565 , Inf . δάήναι , δ 493 , ö . ep. δάήμε-
vai , Part , δαέντες , h. 20, 5 ; vomFut. δάήσο-
μαι, 2 S . - σεαι , γ 187. τ 325 , Pf. Α . δεδάηκα,-κας , -κε , h. Merc. 473 . θ 146. 134. Part , δε-
δαώς , ρ 519 . h. Merc. 510 ; δεδαηκότες , β 61 ,
u . Pf . Ρ. Part , δεδαημένος , h. jMerc. 483 , u.
ein Inf . (wie von δέδαα) δεδαασθαι , Curt.
Verb . IP 237 1) , s . z . E . 1) lehren , nur im
Aor . 2 Α . δέδαε , τινά τι , ζ 233 . θ 448 . ψ 160 ;
mit Inf . υ 72. — 2) lernen , kennen ler¬
nen , erfahren , dh. auch kennen , wis¬
sen , in den übrigen Formen : so Aor . 2 P .,αοί δ ’ ον πω φί) ον δαήμεναι , ν 335 , mit
Acc ., ταυτα , Ζ 150. δ 267 ; οσσα πεύθομαι ,
δαήσεαι , γ 187 u. s . ; ιίφρα δαείω , ή — ή , daß
ich erfahre, ob — oder, Φ 61 ; mit Gen. πο -

0 Nach a . eine Aoristbildg für ΑΛίεσΟαι mit einer
von δίόαεν ( lehrte ) abweichenden Bdtg , s . Kühne de
aor. pass, formis 1877 p . 23 . Wackernagel Bezzenh .Beitr . IV 310 .

Χέμοιο δαήμεναι , den Krieg kennen lernen ,
Φ487 , vgl . διδάσκω·, τίνος , von jmdm erfah¬
ren , πώς έμεϋ δαήσεαι (mit abhäng. Frage ),
r 325 ; Part . Perf . Akt . δεδαώς , gelernt
habend , unterrichtet , ίχ θεών , ρ 519 ;
δεδάηκε αεθλον, er hat e .Wettkampf gelernt ,
Θ 134 ; ου δεδαηκότες αΧκήν, unkundig der
Abwehr , ß 61 , s . La R . St . § 84,9 . — Inf . Med.
(aus δέδαα gebildet) kennen lernen , δε-
δάασθαι γυναίκας , π 316 . (Vgl . außerdem
δήω u . δέατο .) — Dav.

δαήμων , Gen. ονος, kundig , erfahren ,
τ ’εκτων , Ο 411 ; εν πάντεσα ’εργοισι, Ψ 671 7
mit Gen. ίίθΧων , θ 159 ; όρχηθμοΐο,Ύ s 263 ;.
δαιτροσυνάων, π 253 .

δάήρ (skr. devaräs , lat . levir , Curt. Et.5
S . 231) , έρος , Vok . δαερ , Z 344. 355 . ep. ,
Schwager , Bruder des Mannes ,

*Γ 180
u . s . [Gen. PI. δαέρων zweisilbig , £i 769, vgl .
762J

δάηται , S. 1 . δαίω.
δαί , Konj . der Umgangssprache in Fragen ,

denn , nachdrücklicher als δέ , τις δαί ύμι -
Χος , α 225 . ω 299 (s . Ameis-Hentze Anh.), u.
so zu sehr . Ä408 (seit La R . nach Aristarch ;.
δέ vulg .). 1)

0 La K . Anh. z . St ., Textkr . S . 220 u. in Ztschr.
für öst . Gymn . 1863 S. 333. Über die Abltg s . Fick
W.s I 606.
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